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Wks Aalt.
Diese Ausgabe umfaßt I .Ä Seiten,

dabei die Wochen - Beilage „Der Hu morist".

I. Bekanntmachungen
dev Stadt Wiesbaden.

Staats - und Gemeinde -Steuer.
Heute Zahlungstermin für die Steuerpflichtigen,

außerhalb des Stadtberings veranlagt sind.
600 Die Stadtkasse

Bekanntmachung.
Nach einer Bekanntmachung des Magistrats dahier

vom 5. März 1895 wird von den nachstehend aufge-
fuhrten Geflügelarten eine Acciseabgabe in der bet
gesetzten Höhe erhoben:
Von Fasanen und Auerhähnen. . per Stück 40 Pfg

„ Poularden , Schnepfenu. Kapaunen „ „ 30  „
" Enten . . , 20
» Hahnenu. Hühnern(einschließlich

• Birk-, Hasel-, Schnee- und Feld¬
hühnern) . ; * 10 N
Dies wird hiermit wiederholt mit dem Anfügen zur

öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Vorschr-iften der
Acciseordnung über Einführung und accis-amtliche Be¬
handlung von Truthühnern und Gänsen auch auf das
oben aufgeführte Geflügel Anwendung finden.

Hiernach muß das von außen kommende Geflügel
unter̂ Einhaltung der vorgeschriebenen Straßen rum
Acciseamt ( Aecise - Erhebungsstelle bei der
Taunuseisenbahn ) gebracht, daselbst declartrt und
gegen Quittung verabgabt werden, wobei es keinen Unter¬
schied macht, ob das Geflügel in lebendem oder todtem
Zustand eingcführt wird.

Bemerkt wird noch, daß die hier wohnhaften jaad-
bcrechtigten Personen bis auf Weiteres bezüglich der
auf der Jagd erlegten Feldhühner und Schnepfen
von der Verbindlichkeit zur Vorführung bei dem Accis«
amt bezw. Acciseerhebungsstelle an der Taunusbahn be¬
freit sind; jedoch müssen solche spätestens am Tage nach
der Einführung angemeldet und veraccist werden.

Wiesbaden, den 25. August 1896.
. _ Das Accise-Amt: Zehrung.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam ge¬

macht, daß nach § i2 der Acciseordnung für die Stadt
Wiesbaden Wein- und Obstweinproduzenten des Stadt¬
berings ihr eigenes 40 Liter übersteigendes Erzeugniß
an Wein und Obstwein unmittelbar und längstens binnen
12 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schrift¬
lich bei dem Acciseamt zu deklariren haben, widrigenfalls
eine Accisedefraudationerfolgt.

Wiesbaden, den 25. August 1896.
6^2 Das Acciseamt: Zehru  n g.

Steuer.
Es wird hiermit daxauf hingewiesen, daß, wie

auch schon auf den Steuer-Anforderungs-Zetteln ersichtlich
gemacht ist, am e r st e n und letzten Ŵerktage
eiues jeden Monats die Stadtkasse für
Steuerzahlung  nicht geöffnet ist, und
zwar mit Rücksicht auf die sonstigen, von der Kasse zu
erledigenden Dienstgeschäfte,

Wiesbaden, den 20. August 1896.
620 ___ _ Die Stadtkasse.

Bekanntmachung.
Bei der Abtheiluna für Kanalisations

wesen des hiesigen Stadtbauamtes sind die Stellen
zweier Bau -Aufseher zu besetzen.

Geeignete Bewerber, welche womöglich eine Bau¬
gewerbeschule mit Erfolg besucht haben und praktische
Erfahrungen im Kanalbau, sowie Energie und Umsicht
besitzen, werden ersucht, Meldungen unter Beifügung
von Zeugnißabschriften und der Beschreibung ihres bis
herigen Lebenslaufes bei dem Stadtbauamt , Ab-
theilnng für Kanalisationswesen , bis spätestens
I. Oktober l . Js . einzureichen.

Monatliche Gebühre « : Mk . 100 » bezw
Mk . ISO bei gegenseitiger, jederzeitiger Kündigungs
frist von S Monaten.

CivilversorgungsberechtigteMilitäranwärter erhalten
bei gleichen Vorbedingungen den Vorzug.

Wiesbaden, den 25. August 1896.
Der Stadtbaudirektor:

623 Winter,  Baurath.
Bekanntmachung.

Bei dem Magistrat der Stadt Wiesbaden sind zwei
Feldhüterstellen zu besetzen, die eine sofort , die andere
am 1. Oktober 1800.

Es wird körperliche Rüstigkeit des Bewerbers vor¬
ausgesetzt und eine 6monatliche Probezeit beansprucht.
Das Einkommen eines Feldhüters beträgt Mk. 1200
jährlich und ist Aussicht auf Verbesserung vorhanden.
Nach fester Anstellung ist Pensionsberechtigung mit der
Stelle verbunden. Civilversorgungsberechtigte Militär¬
anwärter erhalten den Vorzug. Bewerbungen sind an
den Magistrat der Stadt Wiesbaden zu richten.

Wiesbaden, 17. August 1896. 618
Der Magistrat.

In Bertr. : Mangold.
Fourage -Lieferung.

Die Lieferung des in der Zeit vom1. Oktoberd. I
bis Ende September 1897 für das städtische Fasselvieh
erforderlich werdenden Bedarfs an Hafer und Roggen¬
stroh wird am Donnerstag , den 10 . Septem¬
ber d. I .» Bormittags 11 Uhr , im Rathhaus,
Zimmer 23, öffentlich vergeben werden.

Die Lieferungs-Bedingungen werden im Termin
bekannt gemacht.

Wiesbaden, den 26. August 1896.
624 Der Magistrat. I . B. : Heß

llolinvrslgg, den 27. August 1896.
Nachm . 4 Uhr : Abonnemenis - Concert.

Direction : Herr Concertmaister Hermann Inner.
1. Jubiläums -ilarsch . , , . H . Stiehl.
2. Ouvertüre zu „Zampa “ . . . . Herold.
3. Introduction und Finale aus „Ernani “ . Verdi.
4 . Ganz verlassen , Walzer . . . . Waldteufel.
5. Andante aus der G-dur-Sonate , op . 14 . Beethoven.
6. Ouvertüre zu „Dichter und Bauer “ , Suppe.
7. Nachruf an Weber , Fantasie . , . E . Bach.
8. Eljen a Magyar , Schnell -Polka . , Joh. Strauss.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert
Direction : Herr Concertmeister Hermann Inner.

1. Ouvertüre zu „Der Wildschütz “ . . Lortzing.
2. „Les Chasseresses “, Prelude aus der

Sylvia -Suite
In heleller Nacht , Polka . . . .
Spinnlied und Ballade aus „Der fliegende

Holländer “ . .
Zwei slavische Tänze (No . 7 und 8) ,
Ouvertüre zu „Mignon “ . , , ,

7. Serenade für Harfe allein > » ,
Herr Wenzel.

8. Ulanenruf , Charakterstück , , ,

Fremden -V erzelcliniss
von 26 . August 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Delihes.
Bilse.

Wagner.
Dvoräk.
Thomas.
Oherthür.

Eilenberg.

Hotel Adler.
Hilf , Geh . Justizrath Limburg
Müggen u. Frau Hannover
Klüfer Crefeld
Schauenherg , Frau
Heynen , Reut . „
Gaus Stuttgart
Thomann „
Kitt , Frau Mannheim
Ochlert Lambrecht
Huying u. Frau Amsterdam
Joskett , 2 Frls . London
Capelle , Prof . Oberhausen
Selbach , Ger .-Eef.
Fischer , Buchhdlr . Esslingen
Bauer Reichelsheim
Bischmöller m.Fam . Rotterdam
Faust Bodenbach
Jungaherle Pforzheim
Klees Frankfurt
Hertling
Clever , Stadtrath Erkelenz
Hilgers ,Beigeordn .Kinkhoven
Stahlschmidt u. Frau Siegen
Kasko Berlin
Buchheim , Buchhdlr . Stuttgart

Bekanntmachung.
Montag , den 81 . d. Mts ., Vormittags

11 Uhr, wollen die Erben der Heinrich Martini
Eheleute, die an der Mauergasse Nr. 17, zwischen
Philipp Lauth und Carl Walther I belegene Hosraithe
m dem Nathhause, Zimmer No. 55 , nochmals
abtheilungshalber versteigern lassen.

Die Hosraithe besteht aus einem zweistöckigen
Wvhnhause mit zweistöckigem Hinterbau und 1 a
16,50 qm Hosraum und Gebüudefläche.

Die Genehmigung des Nachlaßpflegers wird mit
dem Zuschlag ertheilt, wogegen die Genehmigmig des
Vormundschastsgerichts der mitbetheiligten Minder
lührige,i wegen Vorbehalten werden muß.

Wiesbaden, den 22. August 1896.
Der Ober-Bürgermeister,

ol " In Vertretung: Körner.

Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.
Freitag , den 28 . Slugnst d. I ., Vor¬

mittags 10 Uhr , werden auf dem Kehrichtlagerplatze
im Distrikt „Hasengarten":

14 Haufen (je zu 30 Karren) Hauskehricht
öffentlich versteigert.  _

Auszug ans den
Civilstandsregiftern der Stadt Wiesbaden

vom 26 . August 1866.
Geboren:  Am 23. Aua ., dem Taglöhner Carl Koch e. S .,

Wilhelm Carl Ernst. — Am 21. Aug., dem Flaschenbierhändler
Carl Müller Zwillingstöchter, 1. N . Frieda, 2. Lina. — Am
22. Aug., dem HandelsgärtnerPeter Bauer e. T ., N . Gertrude Lina.

Aufgeboten:  Der Königliche Oberförster August Carl
Christian Schlichter zu Wilhelmsberg, mit Martha Helene Elisabeth
Pelschelt zu Waldau, vorher hier. — Der SchreinergehülfeFriedrich
Wilhelm Richard Brauer hier, mit Elisabeth Nagelbach hier. —
Der Schriftsetzer Philipp Ludwig Sauer hier, mit Anna Catharine
Bäcker hier.

Gestorben:  Am 25. August: Maria Franziska. T . d«STag
cköhner« Johann Dürr, ai- 7 M. 6 T. Kgl. StandcSamt.

Heymansohn Berlin
Schönicke , Director
Schraudt , Rendant
Zimmermann , Gastw.
Neumann , „
Vogel , ,
Eies Hannover
Posse Cöln
Dölker , Prof . Stuttgart
Dr . Loewe Wien
Dr . med . Blumenfeld

Falkenstein
Claus StuttgartAlleesaal.
Freifrau Raitz von Frentz m.

Bed . Hattenheim
Egids , Gastwirth Lübben
Rüde , Kfm . „
Dr . v . Antipoff Petersburg
Mad. Staats -Evers Holland

Bahnhof-Hotel.
Keite , Director Leipzig
Wollrab , Cassirer Alsfeld
Krausse , Revisor „
Leut Barmen
Ruhs u. Frau Oberlahnstein
Jonas , Secr . Laasphe
Seusel Bieber
Reiss . Limburg
Schneider u. Fran Nordhalben
Georgi , Kfm . Aachen
Bögel , Frau m. T . Eisouberg

de Palliers m. Fam.
Baqeux Colvatos

Leroh Jena
Lamp Hanau
Berns , Cassirer Solmplack
Wengenroth „
Maes Mettbach
Nöth Neustadt
Heuser Cöln
Thriesing Cöln
Himmelreich Ehringhausen

Hotel Bellevue.
Spiro u. Frau Petersburg

Hotel usd Badhaus Bleck.
Froebel , Fhkt . Lichtenberg
Tosinski m. Bed . Polen
Dr . Hahn m. Kind . Berlin

Schwarzer Bock.
Bötzow , Frau m. BegL Stettin
van Dorp , Kfm . Berlin
Kiefer , Rent . Freiburg
Franke u. Fran Dessau
Fleischhauer , Amtsger .-Rath

Gotha
Ramsthaler ] „
Bonsack „
Pfeiffer , Frau Landau
Pfeiffer , , Zweibrücken

Zwei Böcke.
Bieser , Bankeontr . Coburg
Uffrecht , Fabrikbesitzer

Neuhaidensleben
Goldener Brunnen.

Baram , Frau Lemberg
Wolf , Frau Kaiserslautern

CSInischer Hof.
Weinreis Kreuznach
Frorath ,
Horstmann Hannover
Flohr
Müller Essen

Hotel Dahlheim.
Ziegler . Frau Ruhla
Friserius , Fr . Kaiserslautern
Ensers , Frl . „
Jörger , Ingen . Baden -Baden

Strelno
Leipzig

m  ,
Golastaudt , Frau
Zangenberg , Kfm.
Hotnovn , „
Rudolphy , Privat.
Müller , Rentner

Dietenmühie.
van Soetermeer -Vos, Officier

u. Frau Utrecht
Elsenbahn-Hotel.

Longud , Kfm. u. Fr. Lübeck
Sondaal „ „ „Amsterdam
Opp u. Frau Würzburg

Reval
Wesel
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Fritsche , Kfm. Berlin
Kavitz , St . Johann
Wilken n. Frau Lübeck
Back, Kfm. u. Frau Zelle
Merglas, Apoth . Hachenburg
Dewald , Fabrikant „
Schreiber , Kfm. Petersburg
König u, Frau Naumburg
Barger u. Frau Utrecht
Rieseler , Kfm. n . Frau mit

Schwägerin Mülheim
Geuer u. Frau Düsseldorf
Wilhelmy u. Frau Cöln
Erkens , Kfm. Kupferdreh
Hack,
Wenner , Polizeiwachtm . „
Söhwaner , Director “ Arolsen

Badhaus zum Engel.
von Heym, Frau Meiningen
Voit , Frl.
Berninghausen , Kfm. Bremen
Stöckmann , „
Menningen , Kfm. Ransbach
Müller, „ Leipzig

Englischer Hof.
Syring , Kfm. Berlin
Frankel , Rentner n. Frau m.

Kinder u. Bed. Newyork
Mrs. Cooper m. Kind ,
Ratzeburg , Kfm. Kopenhagen

Erbprinz.
Stiegel m. Farn. N.-Lahnstein
Sudhof , Rtr . u. Frau ,
Meyer, Zeichner Crefeld
Werner Eltville
Wagner , Frl . Weilburg

Europäischer Hof.
Mankiewicz, Dr . u. Fr . Posen
Lehnen , Kfm. Süchteln
Hüller , Frau Erfurt
Gottschalk , Frau Schweinfurt
Wegen er, Kfm. Berlin

Grüner Wald.
Heck , Kfm. Diez
Nispel u. Frau Lauterbach
Heggen , Kfm. Ruhla
Prother , Direktor Liegnitz
Helfrich , ,
Unger , Director Schrimm
Schultheis , Gymnasiallehrer;

Heidelberf
Wohlert Langenfei»
Beckers Crefeld
Weber , Bauunterneh . Trier
Dils, Privatier
Hergahausen , Kfm. Vittel
Bruhlmann , Frau Breslau
Engel m. Tochter Bern
Wilborn , Kfm.
Huber , Fabrik . Tüttlingen
Bernhard , Fabrikant Berlin

Hotsl zum Hahn.
Zapf u. Frau Eisfeld
Lippold , Maler Liebte
Ulmer, , Göppingen
Martin Brüssel
Kasior ,
Sutman -

Hotel Happel.
Wackofs u. Frau Berlin
Möbus, Oberscheld
Hai m. Farn . Holland
Justi , Dr . Idstein
Baumgürtel u. Frau Plauen
Loos , Kfm. Giessen
Loepks m.Schwest . Dortmund
Wiener u. Frau München
Entre m. Schwester „

Hotel Hohenzollern.
Stör Numa, Dr . m. Familie

Gravenhage
Kaiser-Bad.

Schmidt ,Control . Meppenh
Engelmann Kreuznach
Clanbach , Kfm. u. Fr.

Elmshorn
Willner , Kfm. u. Fr . London
Kopisch , Stadtrath Breslau
Peters , Kfm, ,,
Arnold , Kfm. „
Heftemann u. Fr . Holland
Tanre , Frau u. Tocht . ,.
Weissmann Blankenberg
Koester , Kfm. Berlin

Hotel Kaiserhof.
Levis , Frau Havre
Autiory Bründisi
Lehmann , Frl . m. Jungfer

Berlin
Gutmann u. Farn. Ems

Karpfen.
Reeser , Kfm. u . Fr . Holland
Weitershausen , Notar u. Fr.

Allcgehuy
Lotz , Priv . „
Frenzei ,Lehr . Wüstegiersdorf
Nowinsky , Hauptlehrer

Laurahütte
Goldene Kette.

Gräbner , Beamter Dresden
v. Eichmann , Eisenbahn -Secr,

Breslau
Müller, Frau Heinrichsau
Badhaus zur Goldenen Krone.
Fischinger , Kfm. u. Fr.

Bückingen
Schreyer , Kgl . sächs. Ober¬

förster Pöhla
Redel , Frau Warschau
Wolf , Kfm. Auerbach
Hetzer . Kfm.

Broch, Secr . Schmalkalden
Hoffmann, Dir . „

Weisse Lilien.
Heess OLatein
Holland Marburg
Francke , Pfarrer Zwickau
Kaesbach Bonn

Hotel Minerva.
Prasse , Rechtsanwalt Görlitz
Wildesum, Rtr . m. Farn.

Amsterdam
Haase, Stadtrath m. Fr . Gera
du Chaffault m. Fr . Paris

Nassauer Hof.
Josper u . Fr . Dresden
Kock, Priv . Leiden
Jenison , Gräfin Heidelberg

Hotel National.
Voss, Frau Birnbaum
Erler , Director Gobstädt
Horn , Kassirer Hassloch
Steinhäuser , Bürgermeister

Friedberg
Landauer , Bankdirector

Gerabronn
Hug, Kassirer u. Fr . Bühl
Benitz Löffingen
Rongen Dortmund
Berner Kandern
Dr. Schönert u. Fr . Dresden
Fayer Manchester
Kiley »

Nonnenhof,
Schröder , Kfm. Hanau
Friedrich , Kfm. St .-Goar
Altmann , Kfm. u. Fr . Berlin
Wiesner Höchst
Schael, Dir . u.Fr . Waldenburg
Kambeitz , Kfm. Elberfelc
Korkhaus , Kfm. Limburg
Horn, Kfm. „
Hartering u. Fr . Wingeton
Engel, Dir , u. Fr . Greifswald
Zeuner, Frau u. Tocht.

Heidelberg
Merchens, Kfm. Geilenkirchen
Dierichs , Kfm. Barmen

Hotol du Nord,
Kinder , Direct . Königsberg
Fischer , Kfm. Freiburs
Bech, Frl . Stendal
Hornberger, Direct . Carlsruhe
Krümel, Kriegsrath ,
Brecht , Direct . „
Kohlepp, Prof . Freiburg
Geier, Stadtrath Breslau
Ebstein Metz
Mathes Oppenheim
Drehwald , Direct . Ofienbacb
Mugdan, Kfm. Breslau
Thomas, Kfm. „
Dr. Ridder m. Fr . Siegburg
Pyselmann m. Fr . Utrecht
Luyters , 2 Frl . Rotterdam
Lösche Altona
Thomas, Direct . Alzey
Kittel , Kfm. Cottbus
Klein , Kfm. Offenbach
Sommer, Kfm. Altona

Pariser Hof.
Wolf, Buchdruckereibesitzer

Leipzig
Biss, Kfm. m. Fr . Lübeck

Park-Hotel,
van Beest m. Bed. Amsterdam
van der Abeelen , Kfm,

Rotterdam
Doodenherr , Kfm. ,
Nipser , Kfm. ,

Pfälzer Hof,
Schröder Dommitzsch
Deisenroth m. Fr . Brüssel
Velten, Frl . Ludwigshafen
Wegener , Frl . Mannheim

Dipeveen m. Fr . Holland
Baur Cassel
Ritter’s Hotel Garni u. Pension,

Coblenz
Soest

Kirchen
Ettlingen
Chemnitz

Aalborg
Birstein

Grab, Kfm. Solingen
Mang, Kfm. Heltersberg
Faberg , Kfm. „
Klein Geiselberg
Hoffmann, Lehrer Essen
Heimfahrt , Lehrer „
Schulte, Lehrer Wettig

Qusilsnhof.
Klein m. Fr . Nordhausen
Grewe Bielefeld
Veerhoff „
Kumm, Secretär Essen
Abraham , Cand. St . Johann
Tasche Steinhagen

Gasthaus Rheinbahnhof.
Wetzner , Fbkt . Rüdesheim
Stamm, Rittergutsbesitzer

Nordeck
Stelzenbach , Gastwirth „

Rhein-Hotel.
Wittlich , Rent . Michelbach
Mayer, Kfm. Stralsund
Stauffen, Direct . Frankfurt
Vogt, Architekt München
Saueressig m.Fam.Amsterdam
Münch, Ingen . Diez
Baronin v . d. Aleyrar m. 8.

Paris
Dr . Manter m. Fr . Leipzig
Mrs.MontagueLowerGouldsen
Wild , 2 Frl . London
v . Francouis , Geh . Ober-

Reg.-Rath Potsdam
Fuchs , Fbkt . München
Ruetz Cassel
Frhr . Nauenstein m. Fr.

Carlsruhe

Schlosser , Frau
Vollmer
Lerner , Direct.
Roth , Direct.
Hoppe, Kfm.
Schurig
Rokohl , Kfm.
Triller Gräfenwie <bach
Lassen , Consul Hamburg
Lassen , Kfm.
Koch, Kfm.
Schien, Kfm.
Geist , Kfm.
Kraft , Gastwirth
Stein , Lehrer
Dauth , Lehrer
Hammer

Goldene* Ross,
v. Mertens , Offiz. Hannover

Weisaes Ross.
Heinicke ,Kfm.m.Fr . Dresden
Glöckner , Fbkt . Chemnitz
Jacobs , Frau Coblenz
Dürre Gera

Hotel Rose.
Hedrick Ohio
Hirsch , Rent . m. Fam.

Würzburg
Mrs. Marsden London
2 Misses Marsden
Macdonnell
Drake

Römerbad
Schüller Beuthen
Danziger , Dr . med.
Disse, Prof . Marburg
Suppkowitz , Kfm. Meiningen
Breusing m. Fr . CoburgSturm Lörrach
Mueller Meiningen
Faust , Assistent Butzbach
Faust Bad Nauheim
Faust , Frau Butzbach
Weide , Frau m. Tocht . „

Russischer Hof.
Weinstein , Kfm. Warschau

SchüUenhof.
Wursche , Frau Breslau
Kolb u. Frau Berlin
Müller Möttau
Berghäuser Marburg
Schneider , Lehr . Langenhahn

Weioser Schwan.
Spenz , Bez.-Thierarzt Tessin
Senft u. Frau Röbel

Hotel Schweinsberg.
Segerr , Kfm. Königsberg
Fleischhauer , Kfm. „
Ehrhardt , Buchhdlr . Marburg
Dr . Greef Berlin
Schröder , Bürgermeister

Heiligende !!
WoHF, Justizrath Marburg
Ratenmeier,Kfm .Lüdenscheid

Hotol Tannhtuser.
Gembruch , Kfm. Gräfrath
Popp u. Frau Elberfeld
Lieske , Kfm. Berlin
Hemmerle , Kfm
Rosenberg , „ Homburg
Schmidt , Kfm. Bonn
Müller u. Frau Berlin
Trings , Kfm. Cöln
Brückmann Limburg
Arnold , Kfm. Magdeburg
Freiberg „
Georg u. Frau „
Gerhards , 8 Damen Barmen
Braun , Fr . „
Bender Kirberg
Blitz , Fr . u. 2 Kind . England
Kuncke Kiel

Taunus-Hotel.
Wolff, Ingen , m. Frau Cöln
Krenger , Cassirer Ca^ örde
Rothschild u .Frau Hildesheim
Winkler ,Oberstlt .m.Fr . Trier
Flachow , Direct . Edenkoben
Schnabel , Frau m.Sohn Essen
Rineber , Lt . m, Frau Berlin
Pendele , Director München
Maass, Revisor Oldenburg
Francoise m. Fam . Liege
Hahn , Rent . Burg
Gutschmidt , Kfm, Magdeburg
Sollhe , Kfm. Trarbach
Quapowski , Justizrath

Gumbinnen
Scheu , Justizrath m. Sohn

Insterburg»

Hotel Victoria.
Wolkonsky St . Petersburg
Thorwart Frankfurt
Günther Stettin
Sehwanitz , Geb. Justizrath

Ilmenau
Merjen, Hotelbes . Cammin
Sauer, Rechtsanwalt Berlin
Schmidt , Bankdir . Heilbronn
Mrs. Knon London
Miss. Taylor „
Kilmen, Oberst u. Tocht.

Halnistad
Callingham London
Smith „
v. Gersdorff, Rittergutsbes.

u. Fr . Bauchwitz
Sichert , Bankdir . Berlin
Mosses „

Vior Jahreszeiten.
Bruckmann, Director

Blankenese
Lowy, Rtr . Charlottenburg
Henze, Director
Bartsch , Kfm.
Hebel, Kfm.
Sigogue, Professor
Brossel , Frau
Brossel, A., Frau
Mrs. Cuningham
Bezezinski , Rechtsanwalt

Pillkolen
Sienmer , Dir.
Solm u. Fr.
Lätsch u. Fr.
Devolder , Frl.
Vaulramme, Frl,
Duolder , Frau m. T,
Delmet, Frl.
Gassette , Frl.
Gassette , J ., Frl.
Wheeler , Frl.
Weeks , Frl.
de Roguefeuil

Hotel Vogel.
Beckmann, Rtr.
Müsse, Bankbeamter

Elberfeld
Lotze , „ ,,
Martin Paris
Seherling Hamburg
Eichholz , Bahnmeister

Pritzier
Wertheimer , Kfm. Cöln
Dr . Hangenberg u. Fr,

Rüsselsheim
Vungh, Kfm. Dortmund
Posteil , Kfm. Dresden

Hotol Wsins.
Dr .Bierbaum,Prof . Karlsruhe
Winterhelt Miltenberg
Zils m. Fam. Oberlahnstein
Termin , Frau m. 8 . Detmold
Mancher , Kfm. Gmünd
Legros , Redacteur Brüssel
Rossel
Rodenbusch , Fraum .T . Wesel
Henckel , Frau m. T . Wien
Gödel, Pfarrer Oberndorf
Rerveiller , Priv.
Reckenkamp, Dr . Mühlhausen

Frankfurt y ,n Gelder , Rtr . Horchheim

Görlitz
Herzfeld

Brüssel

London

Kulmbach
Boston
Görlitz
Brüssel'

Chicago

Labistour

Berlin

Doller , Weinbergbesitzer mit
Tochter Horchheim

Zauberflöte,
Müller, Rendant Herborn
Osterloh , Rentr . Herneburg
Krafft , Director Melsungen
Wagner , „ Wetzlar
Fricke , Controleur Kyritz
Schulz, Gutsbesitzer u. Frau

Nausseden
Förster , Kfm. Camburg
Rehm, Fbkt . Biedenkopf
Schoof u. Frau Osterwieck
Stalholm , Stud . Stendal

In Privathäusern:
Villa Hertha.

Miss Farquarson Jamaica
Pension Margaretha.

Weindel , Arzt Würzburg
Mdme. Sanchez Paris

Villa Nizza.
v. Sedziak , Dr . med. u. Frau

Warschau
Sonnenborgerstr . 12.

Baines, Officier London
Blaines, General „
Mdme. Davis „
Wans , Officier „
Philipp , Frau m. T . Berlin

Pension Winter,
v. Grosse, Gutsbes . Warschau

Evang. Kirchensteuer.
Die Restanten der 1. Rate pro 1836/37 werden hiermit an

die Zahlung erinnert.
5113 _ Die Kirchentage , Luisenstraße 32.

Wiesen-Versteigermng.
Samstag , den 28 . d. Mts ., Bormittags

18 Uhr beginnend, werden bei der unterfertigten Stelle
(Herrngartenstraße7) folgende, in der Gemarkung Wies¬
baden belegenen Domänen -Grmrdstücke öffentlich
versteigert , und zwar:
1) Lagerbuchs-No. 2027, Wiese..Tennelbach" im Flächen¬

gehalte von . 27 a 95 qm
2) , 2028, Wiese daselbst 22 a 10 qm
3) „ 2029, Wiese daselbst 21 a 44 qm

Die Ausbietung erfolgt alternativ, zuerst parzellen¬
weise und dann im Ganzen. Nach II Uhr werden neue
Bieter nicht mehr zugelassen, sondern die Versteigerung
wird nur unter Denjenigen fortgesetzt, welche bis dahin
Gebote abgegeben haben.

Wiesbaden , den 24. August 1896.
350 Königliches Domänen -Rentamt.

Comrs-

Donnerstag, den 27. n . event.
Freitag, den 28 . August er.,
von Vormittags 8 und Nachmittags 2 Uhr
ab, werden im Aufträge des gerichtlich be¬

stellten Coneursverwalters im Saale des

„Kitschen Hofes", Eoldgoffe 2»
hierfelbft , die zur Coneursmaffe aus dem
Ladenlocale Marktstraße 34 hier herrührenden

Gegenstände , als:
Herren- und Knaben-Garderobcn, Hüteu. Mützen,
1 vollst. Ladeneinrichtung, als : 2 gr. Reale, Glas¬
schrank mit Real, 1 Ladentisch, Kleiderständer,
Kleiderpuppen. 3 Schilder, 1 Spiegel, 1 Pult,
1 Erkereinrichtung, 4 Gaslampenu. dgl. mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng
versteigert . 307

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden , de» 22 . August 1888.

Schneider , Gkkichlsochikhtt. ’

ConcursAusverkauf
Die zur Concirrsmassedes Kaufmanns Karl

Kaltwasser , Wellritzstraße 5, gehörigen

Kurz-, iloite- u. SMumaten
werden zu bedeuten herabgesetzten Preisen ausverkauft.

Der geriWch beßeSte Coscnrsvemalter.

II. Andere öfftnlliche KkkaimtmchnnM.
Gemeinsame OMmckmkA.

Die Mitglieder unserer Kasse werden hierdurch
benachrichtigt, daß der Kassenarzt, Herr Dr . Lud w.
Heymann vom 22. August bis zum5. September
verreist ist und während dieser Zeit von
Herrn Dr . Althausse , Hellmundstraße 35 1.
dahier, vertreten wird.

Wiesbaden, den 21. August 1896.
Namens des Kasscuvorstandes:

292 Der Vorsitzende: Carl Schneyalberger.

Nichtamtlicher Theil.

^-Versteigerung.
Nächsten Freitag , den 28 . August er.,

Nachmittags 3 Uhr anfangend, läßt die Firma
»Idam Veltz , „Zur Steinmühle " hier, die
Crescenz von:

120 Bäumen
Acpsel , Birnen und Zwetschen

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng durch
Unterzeichneten versteigern.

Zusammenkunft am Archiv Mainzer-
landftraße.

Willi . Klotz,
Auktionator nud Taxator.

Bnrean n. Gcschäftslokal : Adolfftraße 3.
NIL Aufträge zu Obstversteigcrungeu, die prompt

und gewissenhaft ansgeführt werden, nehme jederzeit
entgegen. :LU

den
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Das O- fer des Kaisers.
Von sehr geschätzter Seite schreibt ma » uu» aus

Berlin.  25 . Aug . :

Das epochemachende Ereigniß , die Sensation de-
Tages ist die knappe Mittheilung des . Reichsanz . " . nach
welcher der Reichskanzler im Aufträge des Kaisers erklärt,
daß dem Bundesrathe im Herbste eine Gesetzesnovelle , be¬
treffend die Militärstrafprozeßreform zugehen werde . Der
Mantel war gefallen , der Herzog muß ihm nach ! So hat
denn dem Siurme gegenüber , der im Norden wie im
Süden de« Reiches alle Gemüther erregte , der Kaiser in

hm eigenen drastischen Weise constatirt , daß nicht die
Mllitarftra,Prozeßreform dir Klinge war , über die Herr
von Bron,art springen mußte und daß die neueste Minister-
krlstS nur auf diese eine Person . lucanisirt " sei. Damit ist
zwar die schwankende Autorität des Fürsten Hohenlohe vor-
läufig wieder befestigt , indeß nichts ist davon zu verspüren,
daß die Arbeit an dem deutschen Thurmbau von Pcnsiono-
polis eingestellt wäre.

Das aber ist schließlich der springende Punkt in der
ganzen Sache , der uns die parlamentarische Handhabe per
^leiht. gegen di - ministerstürzende Thätigkcit der Kamarilla
energisch vorzugehen . Wohlgemerkt ist Bronsart nicht ge-
E JL tt6! tben ' ? .? gegangen , weil er seinen Rücken nicht
frei wuß .e, weil ihm das Amt verleidet wurde , weil die-
Migen die Mächtigeren waren , die ihm die Steine in den

? » 0U18 bfl e2 " 'cht einfiel , sich
um die Sonne des Herrn von Hähnke zu drehen . Diese
®onne ^" b " oc$ gestern im Zenith , heute neigt sie sich

“ nb . baS ^bendroth bricht bald heran , da - der
Menschheit , die beim Obersten anfängt , die welterschütternde
Kunde vom Untergang der Sonne des Generals v. Hahnke
bringt . Herr von Hahnke war der intimste Gegner der
f-tzt feierlichst verkündeten Reform ; der kräftige Flügel-
sch ag seines Einflusses auf seinen kaiserlichen Herrn scheint
gebrochen im Sturm der deutschen Volkscntrüstung und cs
ist bekannt, daß die Todten schnell reiten . . .

w  ' ülrb bie  Militärstrafprozeßreform nicht in
." bewl -n Gewandung kommen, wie sie gemeiniglich er¬

sehnt wird . Sie wird weder Mann sein , noch Weib
weder Luft noch Waffer , und die Oeffentlichkeit der Vcr'
Handlungen wird ganz eigenthümliche Gestaltung annehmen
Sh Mißbrauch zu Ungunsten der Armee
und ihre - festen Gefüges wird die betreffenden Paragraphen
WtUfn , und wir können es leicht erleben , daß die ganze
Reform an dieser Klippe scheitert . Immerhin ist ihre An-
lundigung ,n der sensationellen Form durch den Reicks-
Anzeiger " ein politisches Ercigniß ersten Ranges , das bltt

mt  beschäftigt . Daß Kaiser
Wilhelm im Sturme der letzten Tage den wankenden
Mm .sterseffel des Reichskanzlers stützte, wird manchen über
den Fall Bronsart zur Tagesordnung schreiten lassen . I«
d? Ungewissen , im Gesühl der Unsicherheit,
das die letzten ^ age über uns brachten , wirkt das Opfer
das Kaiser Wilhelm mit der Verkündigung brachte , Eie
^ - freiende That . welche die Wechsel des H» rn von
-ocoiisart parlamentarisch prima gestaltet . Dadurch ist
Manchen Widerwärtigkeiten die Spitze abgebrochen ^

Vorgeschichte dieser That erfahren wir aus
'ster Quelle , daß nach einem Vortrag des Fürsten der

« °>ser nach kurzer Berathung mit General v. Hahnke und
fc " . ? • LucanuS den Reichskanzler zu der bekannten Ver-

autorisirte . Im Laufe deS Vortrages hat
Sürst Hohenlohe in der ihm eigene » koncilianten Form
« " rm  kaiserlichen Neffen den Wunsch aus Entbindung vom
Amte zu erkennen gegeben , und diesen Wunsch mit seinem
Aller und seinem Engagement in der Militärstrafprozeßreform
Motivirt . Außerdem hat Fürst Hohenlohe schon früher
darauf hmgewiescn . daß er sich außer Stande fühle die
parlamentarischen Geschält , ohne die Einbringung derBor.

ge zu leiten . Der Kaiser , auf den besonders die Aeußer,
E 3 - itungen tiefen Eindruck gemacht

d° -n. hat sich dann entschlossen, dem Reichskanzler das
^pfer zu bringen . 0

r. gj^ us dem Dunkel der letzten Tage bricht die Sonne
ruy'ger Erwägungen . Die gesährlichstcu Erdstöße , wenn

" " " einmal ans einem Vulkan tanzen , sind vorüber:
L m c,n 'Öe Leit wenigstens dürfte die Minirarbeir der

Ä“ 1 L dn - Nichtsdestoweniger heißt es ans
\ f b ' .den denn es ist bei uns längst nicht mehr

tzkl ' auf den Sturm Sonnenschein folge. Bor Ueber-
chungen sind wir einmal wicht sicher und wir -hau

“ daran , immer auf Posten zu stehen . Vor allen

^Dingen scheint uns eine Aussprache im Reichstag übH
!Ereignisse der letzten Tage trotz alledem heilsam zu
sklu i • « |

. . . — «NH» —- -- -

Politische Ueverftcht.
Wiesbaden , 36 . August.

Den preußische» Landtag
wrrd m der nächsten Tagung voraussichtlich eine Novelle
zum HandelSkammergesctz beschäftigen , « in Entwurf dazu
ist bereits den wirthschaftlichen Vereinigungen zur Begut-
achtung zugegangen . In denjenigen Kreisen von Handels¬
und Gewerbevereinen , welche an und für sich mit der
Novelle einverstanden sind , wird vielfach gewünscht , daß,
wenn einmal daS betreffende Gesetz einer Umgestaltung

S i08 r Crô bc" fo[I ' blcse auch möglichst umfangreich auS-
Mt , jedenfalls diejenigen Mißstände , welche sich m der
Praxis gezeigt haben , sämmtlich beseitigt . Als Bestimm-
mungen , die in dem Entwurf zur Novelle nicht berührt
sind und doch der Aenderung bedürfen , werden die be-
zeichnet, wonach beim Jahresschluß von den Handelskammern
an die Handelstreibender !. bis Ende Juni an den Handels-
minister ein Jahresbericht einzureichen ist. Ferner die Art
der Beitragserhebung und die Regelung deS Beschwerde
rechtes . ^

Franzosen und Engländer scheitern , so werde » Eie «S
verstehe », daß der deutsche kaufmännische Wettbewerb so
furchtbar geworden ist, allerdings unterstützt durch da»
Prestige deS Siege ». Da » Eisen zieht eben das Gold
an . Die Naturforscher übersehen dies ; aber die deutschen
Staatsmänner wissen ,s ,nd beuten es zuw Boxthell ihres
Lande » a«S."

Zur Militä rstrafProzeß - Reform.
Die in der jüngsten offiziellen Mittheilung des Reichs-

erwähnte Erklärung des Reichskanzlers in der
Reichstagssitzung vom 18 . Mai lautete wie folgt:

-1*2 la" 0em  laHs - rnein bekannt,tz daß unsere
MilitarstrafgerichtSordnung der Berbefferung bedarf und
daß die deutsche Armee ein einheitliche - Strafgerichtsver¬
fahren nrcht entbehren kann . Das hat dazu geführt , daß
schon vor längerer Zeit , wie Sie wissen , mit der Ausarbeitung
einer neuen Militärstrafgerichtsordnung begonnen worden ist.
Der Entwurf einer solchen ist nunmehr so weit vorbereitet,
daß ich r»e bestimmte Erwartung hegen darf , denselben im
Hcrd,t d. I . den gesetzgebenden Körperschaften des Reiches
vorlegen zu können . Derselbe wird — vorbehaltlich der
Besonderheiten , welche die militärischen Einrichtungen er¬
heischen — auf den Grundsätzen der modernen Rechtsan-
schauungen aufgebaut sein ."

m ee n ° he»u einstimmige Befriedigung , die sich in der
Presie über die Erklärung des . ReichSanzeigerS " kundgibt
haben wir bereits gestern erwähnt . Fürs erste dürfte dieser
Gegenstand damit von der publizistischen Tagesordnung ab-
gesetzt sein und es bleibt nun abzuwarten , inwieweit der
angekündigte Gesetzentwurf all ' den Anforderungen , nament-
lieh,n Bezug auf die Oeffentlichkeit der Verhandlungen,
entspricht , die in neuerer Zeit in dieser Beziehung erhoben

find . Wir unserseitss halten dies Oeffentlichkeit für
das Wesen .che m der Reform und gestehen zu, daß 'st,
für alle Fälle konzedirl werden kann , in denen er sich nicht
um disciplinare Fragen handelt , sondern um solche Ver¬
gehen und Verbreche », die unter das gemeine Recht sollen.
Ob der Entwurf , von dem Fürst Hohenlohe am 18 . Mai
sprach, mit dem Entwurf identisch ist . den der „ Reichsan.

zeiger " jetzt ankündigt , muß gleichfalls dahin gestellt bleiben

* etö Deutschland ."
Berlin , 25. Ang. (Hof - und Personal»

na chrichten .) Heute Vormittag arbeitete du Kaiser
längere Zeit mit dem Chef des Militär -Cabinets General¬
adjutanten General der Infanterie von Hahnke . — Die
lungfte Schwester der Kaiserin,  Prinzeß Feodora von
Schleswig -Holstein , die in Grünholz bei ihr » zweiten
Schwester , Herzogin Caroline Mathilde eintraf , wird t«
nächsten Monat in Berlin erwartet . — Bei der Kaiserin
Friedrich  wird in diesen Tage « ihre jüngste Schwester»
Pr 1"iJB Heinrich  von Battenberg , erwartet . Sie ist
schon, über Paris kommend , in Cöln eingetroffen und wird
auch nach Darmstadt zu ihrer Schwägerin Gräfin Erbach
reisen . — Frau Prinzeß Friedrich Leopold  ist
von ihren Reisen aus Bayreuth und Gera nach Berlin
zurückgekehrt . Die Kinder der Prinzessin kehre» in dieser
Woche aus Saßnitz zurück.
. ZT* ' } * Aufträge de » Kaiser»  hat sich heute
der Flügel -Adjutant Oberstlieutenant v. Löwenseld nach
Dresden begeben , um der dort heute stattfindenLe » Bei-
setzung des früheren Gesandten , Freiherr » von Zedtwitz,
beizuwohnen und für den Monarchen «inen Kranz auf dem
Sarge niederzulegen . ° '

. . . ~ ^ m „Reichsanzeiger"  wird heute eine kaiser-
siche Verordnung vom 20 . d. M . veröffentlicht , wonach die
Colonial -Abthetlung des auswärtigen Amts für die Bear¬
beitung der fämmtlichen Angelegenheiteu der Schutztruppen

der Verordnung vom 12 . Dezember 1894 zu¬
ständig sein soll.

1 ? * * 6i8 § « * « fle Kriegsminister General
o. Bronsart  weilt zur Kräftigung seiner Gesundheit im
Bade Neuenahr . ,m Regierungsbezirk Coblenz : sowohl de»
Nachmittags , wie des Abends erscheint er dort mit seinen
Damcn bci den « oncerten der Kurkapelle . Der Minister
erholt sich be, der Kur zusehends . Seine Gesichtsfarbe ist
frisch, seine Bewegungen lebhaft und elastisch. Er trägt
einen braunen Joppenanzug und einen weichen hohen
Filzhut . ’ i

' ... — 2P ? ® Landgericht  II veruriheilte heute den
Rittergutsbesitzer v. Sprenger  und dessen Schwiegersohn,
den Rittmeister a . D . v. Hünerbein , wegen deS am 24 . März
zwischen Beiden stattgehabten DuellS zu je sechs
Monaten Festungshaft.  Der Staatsanwalt hatte
ein Jahr beantragt.

Deutschlands Ma cht w ach Sthum.
Im Pariser „ Figaro " stellt Jules Roche nuferem

Batcrlande . das er soeben wieder besucht , ein Zeugniß aus
welches sich von der landläufigen Art französischer Beurtheilung
vortheilhast unterscheidet . „ Man mag Deutschland " , so
schreibt er , „ noch so oft besuchen , man erfährt bei jeder
neuen Reise neue Ueberraschungen . Seit einer Reihe von
Jahren pflege ich eS von verschiedenen Punkten auS zu
besichtigen, um seine Einrichtungen , Sitten und Werke aus
allen Gebieten der menschlichen Thätigkeit kennen zu lernen
^ >n vergangenen Winter begab ich mich nach dem Main
und Württemberg ; vor wenigen Monaten nach Berlin
und jetzt befinde ich mich in Bayern , nachdem Ich
mich in Baden ausgehalten . Der Eindruck ist immer
derselbe . Die Entwickelung aller Theile deS deutschen
Reiches ist wunderbar . Und zwar springt der
Unterschied nicht allein zwischen der Lage vor dem
Kriege und heute in die Augen ; eS handelt sich nur um
wenige Jahre . Die Thätigkeit und die Jndustrickrait haben
sich noch mehr gesteigert , als die Militärmacht , so stark
letztere auch sein mag . Fügt man hinzu , daß der Deutsche
der erste Verkäufer der Welt ist. daß er . um die wider-
spenstigen Käufer zu zwingen , eine Ausdauer und eine Ge¬
schmeidigkeit besitzt, die ihm dort Erfolg verschaffen , wo

* «,e ite3it5ung3tag der AuSstellungs-
L o 11 e 11 « brachte gleich in der ersten Stunde den zweiten Haupt¬
gewinn imWerlhe von 15000 Mark, der auf die Nummer 177 820
fiel was abermals unter dein anwesenden Publikum lebhafte Unru-
friedenbeit erregte, da zufällig niemand aus dem Kreise desselben
das Gewinnloos besaß. Von weiteren größeren Gewinnen ent-

, Ä “ Mark. 186 701. 208381 und
228512 ' 226546 . 274928 , 323263.

38mvP' «J & 2G811 ' 48066  und 181024 je 300 Mark und
^L ? uf 18 345 401309 . 441681 , 406 275 . 489 848 , 220 371.

231 ö68- 298 373 , 385 013 , 386175 je 200
Matt.  In der Nachmittagszichung fielen auf Nr. 376 752 der
30. Gewinn im Werthe von 500 Mark und auf Nr. 58 613 der
i. Gewinn im Werthe von 2000 Mark.
„ . ~ Weber ben in Ostafrika verurtheilten
üriehrich Schröder  sind in der Berliner Volksztg.
und m der Weserztg . Auslassungen erschienen , als deren
Verfasser ein ehemaliger Beamter der Plantage Lewa
Namens Buß betrachtet wird . Wegen dieser Artikel hat

zufolge , die deutsch -ostafrikanische Vlantagen-
Gescllschaft , der die Plantage gehört , gegen die beiden
Zeltungen und gegen Herrn Buß Strafantrag gestellt.

I — Der Bterkonsum  in Norddeutschland
shat zwar in den letzten zwanzig Jahren pro Jahr und
Kops ungefähr um einen Liter zugenommen , die Unmäßig^
2t f° unwahrscheinlich ti  angesichts dieser
?9 ° t[^ e klingen mag von Jahr zu Jahr abgenommen.
TO £tb,C  T Mc ?r !at ^ öcr »Deutsche Verein gegen den
Mißbrauch geistiger Getränke " auf Grund eingehender
Erhebungen gelangt . Der Schriftführer des Verein-
Herr Dr . Bode , führt als Begleitumstände , welcke ObigeS
erklärlich erscheinen lassen , u . A . folgende Momente an:
I . der Schnapsverbrauch ist um ein Viertel zurückgegangen;

b!4, Ö,eI be *I? tc  Ttchmk führt zu einer großen Verbreitung
von Flaschenbieren , welcher Umstand , ebenso wie 3 . der
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fltüBert Wohlstand und 4 . di« verbesserten Verkehr - Ver¬
hältnisse e- weiteren Kreisen ermöglichen , sich den Bicrgenuß
überhaupt , bezw. regelmäßig verschaffen zu können ; 5 . di«
Tüte und Haltbarkeit de- Bieres har im Lause der Jahre
zugenommin.

* Dortmund , 25. August. Katholikentag.
Die heutige zweite öffentliche Generalversammlung bot
meist Reden religiösen Inhalts . So sprach Weihbischos
Dr . Gockel a «S Paderborn über die Aufgaben deS Boni-
facius -VereinS , Rector Dr . Huppert aus Bensheim über
katholische Litteratur und Presse und Profrffor Dr . Maus¬
bach aus Münster über die Bedeutung des katholischen
Ordenslebens für die heutige Zeit . Die Organisation der
Berufsverein « behandelte der Bergmann und Vorsitzende
de» christlichen BergorbeiterverbandeS Brust aus Essen , und
über die Rechte und Pflichten der Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer verbreitet sich Fabrikant Bogem au » Haaren bei
Aachen.

* Dortmund , 25. Aug. Heute Morgen tagte unter
großer Betheiligung im üblichen Anschluß an den deutschen
Katholiken -Eongreß die Bersammlungkatholischrr
BolkSvereine  Deutschlands . Trimborn -Köln stellte
fest, daß der Grsammt -Pereiu jetzt 180,000 Mitglieder
zähle . Generalsekretär Pieper hielt eine Lobrede aus deS
Centrum » agrarische und sociale Thätigkeit . Abgeordneter
Lieber,  stürmisch begrüßt , sprach gegen die Svcialdemo-
kratie und den Liberalismus . Er bezeichnete als die erst'
Aufgabe die Wiederstellung deS christlichen Privatlebens und
erklätte den BolkSvcrein für den Sammelpunkt des einzig
nationalen deutschen Wesens , von dem allein siegreicher
Widerstand gegen den socialen Zusammenbruch zu erwarten
sei. — In der zweiten geschloffenen Versammlung de»
Katholikentages wurden Anträge zur römischen Frage , über
di« farblose Presse und über das VereinSwesen ohne be¬
sondere Debatte angenommen.

* Dresden , 2b. Aug. Nach neueren statistischen
Mittheilunge « bezifferte sich im Jahre 1895 das zur Ein¬
kommensteuer herangezogene Gesammt - Einkommen
der Bevölkerung Sachsens aus 1714 Millionen Mark gegen
1666,5 Millionen Mark im Jahre 1894 . ES war dem¬
nach im letztverflossenen Jahre eine Zunahme deS Sin
komme»» um 47,5 Millionen Mark zu verzeichnen.

Ausland.
* Petersburg , 25. August. Der Groß »Admiral

Großfürst AlexiS Älexandrowitsch  ist nach Sebasto
pol zur Besichtigung des Flotte de» Schwarzen MeereS,
sowie der Flottenanlageu abgereist . Nach Wien find ab¬
gereist : Der Minister de» Hofes Graf Woronzo -Daschkow,
der Minister der auswärtigen Angelegenheiten Fürst Lobanow,
der Seneral -Kommandant deS kaiserliche» Hauptquartiers
General vM Richter , der Kommandant der kaiserlichen
PälSste Generalmajor Heffe und der Verwalter des Hos
marschallamts Gras von Benkendorf.

*  Petersbrvg , 25 . August . Heute Vormittag
find der Kaiser und die Kaiserin  mittelst Eonder-
zugS von Peterhof über Warschau »ach Wie « abgereist.
Außer den bereits gemeldeten Ministern und Hofchargen
befinden sich noch im Gefolge des Kaiserpaares Obertruchseß
Graf Heodrikow , die Flügeladjutanten Fürst ObolenSky
und Fürst Dolgorucky , die Kmnmerherre » Manzantow und
Dubreuil , Leibarzt Dr . Hirsch , die Hofdamen Oberhos¬
meisterin Fürstin Galitzin und Ehrensräulein Walziltschilow

*  London » 25 . Aug . Einer Meldung auS
Sansibar zufolge ist der Sultau von Saust
bar heute gestorben.

* London , 25. Aug. »Daily Chronicle* läßt sich
von einer hochgestellten Persönlichkeit bestätigen , daß die
Congoregierung den Feldzug gegen di
M a h d i st e n thatsächlich ins Werk gesetzt habe.

* Christiania , 25 . Aug . Es verlautet , daß der
König  und wahrscheinlich auch der Kronprinz eintreffru
um bei der Ankunft Raufe « » zugegen zu sei». Die
Ankunst Nansens wird , nach dem „ Morgen blad et*, am
5 . September erfolgen.

* Athen » 2b . Aug . Die Christen  im Distrikt
Herakliou steckten mehrere mohamedanisch
Dörfer in Brand,  nachdem ein Kamps mit den
eingeborene » Türken stattgesunden hatte . 1000 bewaffnete
Mohamedaner verließen Herallion , in der Absicht , die
Provinz Malevifi zu verwüsten und dadurch Rache zu üben
Der Gouverneur von Heraklion vermag nicht , die Ruhe
ausrecht zu erhalten.

* Washington , 2b. August. Präsident
Cleveland  ernannte den ehemaligen Gouverneur von
Missouri David R . Francis zum Staatssekretär deS Innern
an Stelle de» zurückgetretenen Hoke-Smith . — Der Staats
jetretär des Aeußrrn , Olney , erhielt aus Eallao die
Meldung , daß rin Amerikaner Namens Cooper und vier
andere Amerikaner von peruanischen Indianern getötet
worden seien.

37. «llgtmkinrr MW» GeWMWstag.
** Wiesbaden , 26 . August.

Unter so reger Betheiligung , wie sie kaum je zuvor ein Ge.
nossenschaftstag erlebt , begann heute Bormittag 10 Uhr trn großen
Cafinosaale die Hauptversammlung des Allgemeinen Verbandes der
auf Selbsthülfe beruhenden deutschen Erwerbs - und WirthfchaftS-
Genoffenschaften , nachdem bereits seit Freitag der engere sowie
der Gesammt - Ausschuß hier getagt und gestern Nachmittag die
Generalversammlung der HülfSkasse der deut¬
schen Erwerbs » und Wirthschasts - Genossen-

chaften  zusammengetreteu war . In derselben gab der stellver¬
tretende Anwalt Herr Dr . Hans Trüg  er dem Bedauern AuS-
druck, daß es Herrn Anwalt Schenk nicht vergönnt sei, die Ber«
sammlung zu leiten , und widmete sodann dem verstorbenen Vor-
standsmitgliede Herrn Schatzmeister H ü t t - Berlin Worte der
dankbaren Erinnerung . Die Versammlung ehrte das Andenken
des Berstorbenen durch Erheben von den Sitzen . Nach dem von
Herrn D e i ch m a n n - Brandenburg erstatteten Geschäftsbericht be¬
trugen die Einnahmen 34,936 .49 M ., die Ausgaben 29,004 .05 M .,
der Baarbcstand 5932 .44 M . und das Gesammtvermögen 168225 .79 M.
An Mitgliedern zählte die HülfSkasse 121 persönliche (146 im Vor¬
jahre ) , 24 Verbände (24 ) und 185 Genossenschaften (193 ) , zu-
sammen 330 gegen 363 im Vorjahre . Auf Antrag der Herren
Revisoren wurde dem Borstande Entlastüng  ertheilt
und bei der Ergänzungswahl des letzteren sodann wiedergewählt
Herr Mores - Ruhrort und HerrMattis - Stralsund und an Stelle
des verstorbenen Herrn Hütt neugewählt Herr Direktor Jäger-
Berlin . Die Wahl der Rechnungsrevisoren erledigte sich durch
Wiederwahl . — Herr Dr . C r ü g e r , welcher hierauf über den
Stand der zu gründenden Ruhegehaltskaffe referirte , konnte vorerst
wenig erfreuliches mittheilen , die Sache harre noch der Entscheidung
des Herrn Ministers , die aber sobald wohl nicht getroffen werde.
Man wollte aber nichts unversucht laffen , um diese vielversprechende
Einrichtung in 's Leben zu bringen . Bereits hätten 27 Vereine
ihren Beitritt erklärt , andere würden sofort nach der Ertheilung der
behördlichen Genehmigung sich anschließen . Recht erfreulich aber
ei , daß der Verband landwirthschaftlicher Genoffenschaften nicht

abgeneigt sei, bezüglich der Ruhegehaltskaffe mit dem Verbände
deutscher Erwerbs - und Wirthschaftsgenoffenschaften Hand in Hand
zu gehen . Nach längerer Debatte , welche sich hieran anschloß,
wurde beschlossen, die Gründung der Kaffe mit allen Mitteln
energisch zu betreiben und den einzelnen Vereinen den Beitritt zu
empfehlen . Vereine , welche eigene Pcnstonskassen haben , können
dieselben beibehalte » . — Zum Schluffe wurde noch eine kleine
Statutenänderung gutgcheißen.

In der Versammlung , welche gestern Abend die Tagesordnung
estsetzte und das Büreau wählte , wurde der geschäftliche Theil ohne

Debatte schnell erledigt , sodaß der übrige , der Geselligkeit gewidmete
Theil den weitaus größten Theil des Abends ausfüllte . Herr
Proebst - München  eröffnete dieselbe , indem er allen Theil
nehmcrn Namens des engeren und des Gesammtausschnsscs Herz:
lichen und innigen Gruß entbot . Herr Hermann Rühl - Wies
baden begrüßte Namens des geschäftsführenden Ausschusses der
drei hiesigen festgebend «» Vereine di« Anwesenden , darunter mehrere
Damen , und hieß alle herzlich willkommen . Es gereiche ihm zur
besonderen Genugthuung , diese Grüße an eine so zahlreiche Vev
ämmlung richten zu können , die so zahlreich sei, wie sie wenige
GenoflenschaftStage gesehen . Man erblicke darin den Beweis,
das Genoffenschaftswesen in aufsteigender Linie begriffen und
dar Interesse an demselben ein sehr reges fei . Er fei eine große
Tagesordnung , die der Erledigung harre , und schwerwiegende B«
chlüss« seien zu fassen . Redner gab zum Schlüsse der Hoffnung

Ausdruck , daß die Verhandlungen und Debatten sachlich zur
Förderung des Genossenschaftswesens geführt werden möchten.

Herr P r o e b st-München dankte für die freundliche Begrüßung,
woraus der stellvertretende Anwalt , Herr Dr . HanS C r ü g e r , die
gedruckt vorliegende Tagesordnung zur Verlesung brachte , die mit
einer kleinen Abänderung in der Reihenfolge der Punkte genehmigt
wurde . Nachdem noch Herr Rechtsanwalt W o l s k i-Allenstein
Namens deS Ausschuffes über die Prüfung der Legitimationen der
Delegirten reserirt , wurde die Wahl des Bureaus vorgenommen und
gewählt : zum ersten Vorsitzenden Herr P r o e b st-München , zum
zweiten Hr . K l i n k e r t-Breslau und zum dritten Hr . Dr . A l b e r t 1
Wiesbaden ; zu Schriftführern wurden nominirt die Herren : Rechts
anwalt von Eck , Referendar Scholz,  Redakteur Rötherdt  und
Kaufmann Wilh . Reitz . Hierauf trat der gesellige Theil in seine
Rechte . Die Kapelle des Wiesbadener Mufikvereins spielte lustige
Weisen auf und die Beamten des Borschußvereins erfreuten die
Anwesenden durch gesangliche und declamatorische Vorträge . Von
den Gesängen der Gesanqsabtheilung seien erwähnt die exakten
stimmungsvollen Lieder : „ Sängergruß, " „Wem Gott will rechte
Gunst erweisen, " „ Maiennacht " von Seibert , „Mein Schatz ist ein
Spiclmann " ; von den Solovorträgen die des Herrn Maurermeisters
Alter,  welcher in dem Vortrag „Die Uhr " von Loewe und eine
Zugabe aus der „Zauberflöte " seine klangvolle Stimme zu voller
Geltung brachte und die declamatorischen Vorträge des Herrn
Wallauer,  welcher mit seinen Couplets „Die Haarb " , „ Auf dem
Platz hat er gesessen" und „Die Loreley " die Zuhörer in die
heiterste Stimmung versetzte . Der älteste noch lebende Genoffen
schaftler , welcher mit Schnitze - Delitzsch den ersten Vorschuß
verein in Delitzsch gründete und zur Zeit deffen Direktor ist
Herr Tro itsch dankte den Sängern für die gebotenen Genüsse
Das Lied solle mit dem Schönen gehen und auch Schultze -Dclitzsch
habe das Lied gepflegt und ihm seine Bewunderung gezollt . „Wo
man singt , da laß Dich ruhig nieder , böse Menschen haben keine
Lieder ."

In der heute früh 10 Uhr eröffneten Hauptversammlung
waren 190 Orte durch 382 Delegirte vertreten . Seitens der An
waltschast waren anwesend die Herren Dr . H. Crüg cr,  stellver.
tretender Anwalt , Landtagsabgeordneter Ludolf P a r i s i u s und
H . H 8 ntschke,  der zweite Sekretär der Anwaltschaft , aus Chan
lottcnburg . Als Ehrengäste waren geladen und erschienen

Tage getretenen Gesinnungen hätten den Wechsel der Zeit bis jetzt
überdauert , sie würden zum Unterpfand des Friedens und der
Befreundung der Völkerschaften , so daß wahr werde das Wort des
Altmeisters : „Die Genossenschaft ist der Friede ." Möchte das Wort
noch nach Jahrhunderten seine Wahrheit behalten , nicht nur
nach außen sondern auch bei den Verhandlungen innerhalb des
Verbandes . Jeder habe das Bedürfniß nach Frieden , jeder sei in
der Lage , ihn hier zu erhalten , sofern er stet« auSgche von dem
Grundgedanken , daß auch der Gegner das Beste wolle , daß er von
ehrlichem Streben erfüllt sei. Redner begrüßt sodann die uin das
Genossenschaftswesen hochverdienten Herren Geh . Rath Schwa nid
und Oekonomierath Stoeckel.  In die Freude dieser Begrüßung
alle aber , so fährt er fort , ein Schatten schmerzlicher Empfindung,

man vermisse viele der treuesten und bravsten unter den Genoffen,
o Herrn Morgenstern,  welcher nach überstandcner Krankheit die

Reise nach Wiesbaden noch nicht habe unternehmen können , ferner
den Mann , der 13 Jahre als Nachfolger von Schultze -Delitsch seine
ganze Kraft in den Dienst der Genossenschaften gestellt habe , aber in
Folge ernster wiederholter Erkrankungen sein Amt niedergelegt habe.
Viele der bravsten Männer seien durch den Tod abbcrusen worden.
Da ? abgelausene Geschäftsjahr sei so ein Jahr der Trauer gewesen,
möchte das kommende ein besseres werden . Zu Ehren des An-
denkens der Verstorbenen und als Begrüßung der Gäste erhoben
ich die Anwesenden von den Sitzen.

Herr Bürgermeister Heß,  dem der ehrenvolle Auftrag zu
Theil geworden war , den Genoffertschaftstag im Namen der Stadt
zu begrüßen , that dies wie er ausführte , mit um so freudigerem
Herzen , .da die Stadt Wiesbaden besonders geeignet und berufen ;
erscheine , diese Versammlung in ihren Mauern zu bergen . Die «
Ziele des Genossenschaftswesens hätten hier sehr frühzeitige , starke
Wurzeln geschlagen , greifbare Gestalt angenommen , zu hoher Blüthe
ich entfaltet und Segen getragen in alle Kreise des gewerblichen und
virthschaftlichen Wesens . Habe doch der Altmeister der Genoffen-
chaften lange Jahre zu der Stadt Wiesbaden in besonderer Be-

ziehung gestanden und das Genossenschaftswesen sich nicht nur auf dem
Gebiete der materiellen sondern auch ans dem der geistigen und
kulturellen Wohlfahrt bethätigt durch Zuwendungen an Bildungs-
und Wohlthätigkeitsanstalten . Möchten die Verhandlungen von
reichem Erfolge gekrönt sein und auch der Aufenthalt in Wiesbaden
den Delegirten in angenehmer Erinnerung bleiben . Die deutschen
Genossenschaften möchten wachsen , blühen und gedeihen.

Herr Buchhändler L i m b a r t h begrüßte die Versammlung
Namens der Wiesbadener Handelskammer , welche stets ein reger
Jntereffe an dem Genoffenschaftswesen bekundet habe . In neuerer
Zeit mache sich eine Bewegung außerhalb des Verbandes gegen die
Schultze -Delitzsch-Genossenschaften geltend , diese befände sich aber im
Widerspruch mit der Wahrheit und den thatsächlichen Verhältnissen.
Den besten Beweis liefere in unserer Stadt die umfangreiche
Thätigkeit der Borschußvereine . Herr Limbarth brachte zum Schluffe
ein Hoch auf den Genoffenschaftstag aus.

Der Generalsccretär der englischen Genossenschaften , Mr . Gray,
überbrachte von 1 ' /, Millionen britischen Genossenschaften die brüder¬
lichsten Wünsche und der Generalsecretär der französischen Crcdit-
genossenschaften Mons . Dufourmantelle  die Grüße dieses Ver¬
bandes mit dem Ausdruck brüderlicher Sympathiecn und eine Ein¬
ladung zu dem im Frühjahr 1897 in Lille stattfindenden franz . Ge-
noffenschaftStagc . Derselbe giebt ferner seiner persönlichen Ver-
wunderung Ausdruck für das große Werk van Schultze -Delitzsch
und seiner Nachfolger . Eine telegraphische Begrüßung ist noch ein-
getrvffen vondem polnischen Genossenschaftsverbande und Herrn Dr.
Max Hirsch -Berlin.

Man trat hierauf in die Berathung der Tagesordnung ein.
Der von dem stellvertretenden Anwalt Herrn Dr . C r ü g e r erstattete
Jahresbericht liegt im Druck vor und ist schon früher von uns im
Auszuge veröffentlicht worden . Den Bericht über die Hilsskasse
deutscher Erwerbs - und Wirthschaftsgenoffenschaften erstattet Herr
D e i ch m a u N - Brandenburg , derselbe wurde oben schon mitge-
theilt . In den Vorstand dieser Kaffe wurden nach Bestimmung im
tz 8 des Statuts der Hilsskasse die Herren P r o e b st-München,
Dr . Schultz e - Greifswald und D i e h l s - Kassel wiedergewählt.

Den Antrag des engeren Ausschuß , den Herr N ö l l - Lüden¬
scheid begründete : „§ 13 Abs . 2 des Statuts des Allgemeinen
Verbandes deutscher Erwerbs - und Wirthschaftsgenoffenschaften
durch die Worte zu ersetzen : Hört ein Mitglied des Engeren Aus¬
schuffes auf , Verbandsdirektor oder Stellvertreter eines solchen zu
sein , so dauert seine Mitgliedschaft bis zu der am nächsten Allge¬
meinen Genossenschaftstage vorzunehmen Wahl " , wurde ohne Debatte
zum Beschlüsse erhoben.

Der engere Ausschuß hat einen Amrag , betr . die Zulassung
der Haftordn ilng der beschränkten Haftpflicht
gestellt . Derselbe von Herrn Dr . C r ü g e r begründet . Im Verlaufe
der Debatte , an der sich die Herren Dr . Schneider -Potsdam,
Weickart -Hildburghausen , Plonz -Berlin , Stoeckel -Jnsterburg,
Thorwart -Frankfurt a . M . und Klinkert -Breslau detbeiliglen,
wurde davor gewarnt , einseitig die Vorzüge der beschränkten Haft¬
pflicht anzuerkennen , da man den kleinen Mann bei zu hoher
Bemessung der Haftsumme von den Genossenschaften fcrnhalte.
Der Antrag wurde nahezu einstimmig in folgender Fassung ange¬
nommen.

„Die Zulassung der Haftordnung der beschränkten Haftpflicht
neben der Haftordnung der unbeschränkten Haftpflicht ist als be¬
deutsamer Fortschritt in der Entwicklung des deutschen Genossen-
schastsrechts anerkannt.

Der Uebergang zur beschränkten Haftpflicht aber setzt in der
Regel voraus , daß die Genossenschaft entweder Credit nur in ge¬
ringem Maaße bedarf , oder bei Inanspruchnahme des Credits in
großem Umfange durch die Ansammlung eines ausreichenden eigenen
Vermögens in Geschüstsguthaben und Reserven , sowie durch ihre
Geschäftseinrichtungen die unentbehrliche Grundlage ihres Credits
sich geschaffen hat ."

Nach einer zweistündigen Pause um 1 Uhr wurden kurz nach
3 Uhr die Verhandlungen wieder ausgenommen.

der

Generalsekretär der englischen Genossenschaften I . C . Gray  aus
Manchester und der Sekretär des Verbandes der ftanzösischen
Creditgenoffenschasten , Advokat M . Dufourmantell  e aus Paris.
Seitens der Behörden waren erschienen die Herren Landcsbank-
Dircktor Sartorius,  Bürgermeister H e ß , Stadtverordncten-
Borffeher Geh . Hofrath Prof . Dr . Fresenius,  RamcnS der
Wiesbadener Handelskammer Herr Buchhändler Limbarth.  Herr
Proebst -München eröffnete die Verhandlungen mit einer längeren
Ansprache , in welcher er die in so ungemein großer Zahl aus allen
Gauen des deutschen Vaterlandes erschienenen Genoffen , Ehrengäste
und Behörden , sowie die beiden Gäste auS England und Frank-
reich begrüßte . AuS der Anwesenheit aller dieser Herren sei der
Schluß zu ziehen , daß man in der Gleichheit der Gesinnungen
und Bestrebungen das mächtige Bindeglied für alle Völker sehe.
Gerade 31 Jahre seien verflossen , seitdem man zunächst die herz-
lichstcn Grüße zwischen italienischen , französischen , englischen und
deutschen Genossenschaften habe austauschen können . Die dort ru

Locales.
Wiesbaden , 26 . August.

= Kaiser Friedrich -- Denkmal . Das dem Bildhauer
Uphues-  Berlin in Auftrag gegebene Denkmal ist nunmehr in
Thon fertiggestcllt . Zum Zwecke der Besichtigung desselben und
zur Begutachtung der an dem Modell vorgcnommencn oder e*»»
noch vorzunchmcndcn Arndcrnngen haben sich die dazu gewählten
Mitglieder des geschäftsführenden Ausschusses , die Herren:
heimerath Dr . Fresenius , Kanzlcirath Flindt , Dr . Ferdinand Bcri«
und Freiherr von Ömpteda , letzterer in Vertretung des verhinderte»
Herrn Intendanten von Hülsen , nach Berlin begeben.

* Curhaus . Der Sommer neigt seinem Ende zu und u»'>
noch wenige Mal wird Gelegenheit geboten sein , cineni der große»
Gartenfeste der Curdireltiou bciwLkucu ru können . Uebcrnungs»
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empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
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Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die
zweitgrößte Auflage aller nssiamschen Makker,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , das
*otV!alL wmmllichkn Staats » unö Grmeinürbehörürn
in Nassau zu ihren Publikationenbenutzt wird und bei
seiner großen Verbreitung in StaSt unS Lanb für die

Wiesbadener Gefchäfiswelt unenköehrlich
^ist . Probe-Nummern und JnsertionS . Anschläge werden

Ikderzeit gern kostenfrei übersandt.
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>ie Kchgtten.
Roman von Karl Emil FranzoS.

4?) (Nachdruck verboten.)
Aber das einfältige Ding will von der Lüge

mit dem Lenzinger nichts wissen. Nun, da redest Du
ihr eben vernünftig zu: «Erfährt der Hans, daß ich es
war, so begeht er am Ende sogar ein Verbrechen an mir,
etwa einen Mordversuch— ich furcht' ihn ja nicht, aber
er nähme ein schlimmes Ende — im Zuchthaus iffs un¬
behaglich.* Das wirkt, denn sie hat Mitleid mit mir,
und was die Hauptsache ist, sie liebt Dich noch immer,
liebt Dich trotz alle- und alledem und zittert für Dein
Leben. Aber obgleich sie Deinen klugen Rath befolgt,
kommt es doch anders, als Du gedacht; ich nehme die
Sache gar zu ernst, und nun erst die Dirnel . . . Ar
Tod macht Dir einen Strich durch die Rechnung— das
macht Aufsehen, giebt Gerede; Viele werden daran
zweifeln, daß es der Lenzinger gewesen, andere haben
wohl gar einen bestimmten Verdacht gegen Dich und der
Hans ist ein Kerl, der in seiner Rachsucht zu allem
fähig ist. Zwar sagen die Leute, daß er auf dem besten
Wege ist, den Verstand zu verlieren oder sich an den
nächsten Fensterhaken zu hängen, und wenn Du gewiß
wärest, daß eins von beiden stattfindet, würdest Du auch
ruhig zusehen, aber wer bürgt dafür, daß er sich nicht
doch wieder faßt und nachzufragen und nachzugrübeln
brginnt̂̂ ^ ^ ^ Da^ Bestê a^Klü ŝt̂ U^ Oubenimmst

Dich liebreich gegen ihn und schleppst ihn aus dem Dorfe
hinweg' und fesielst ihn für Lebenszeit an Dich — das
Klügste, und ist'S nicht auch das Edelste? ! Gewiß, auch
das hat Dir vorgeschwebt, Du Guter — und es ent¬
spricht ja auch ganz und gar dem, was Du unter Sühne
und Gutmachen verstehst! Wie Dir jetzt der Einfall,
der andern das Haar sträuben macht, nur eben die
Seele gekitzelt hat : den Menschen, dessen Vater Du
getödtet, zum Gatten des einzigen Wesens zu machen, das
Dir ja theuer war, so bereitete es Dir damals eine höchst
angenehme Empfindung, den Menschen, dem Du sein Glück
vernichtet, sein Leben verstückt, für Lebenszeit als Vertrauten
an Dich zu fesselnI . . . . Und so warst Du edel gegen
mich und schlepptest mich fort und rissest mich immer
tlefer in Dein Leben und Dein Verschulden hirtein—
und wenn ich mich aufbäumte, so bliebst Du ganz ruhig
— Du kanntest mich— wenn alles riß. die Kette der
Dankbarkeit nicht. ,Du Hund1" schrie er auf
und schüttelte die geballte Faust gegen das Bild, »Du
Teufel, Du bist schlimmer als ein Teufel !"

Er taumelte einige Schritte zurück, bis er an die Kante
des Tisches stieß und sich nun an dieser festhielt. „Ruhig
Blut,* murmelte er, „ruhig Blut, ich muß mich ja
besinnen, wie es zu geschehen hat!"

. Wieder trat er ans Fenster und ließ sich die kühle
Abendluft um die Stirn wehen. Ich muß mich und die
Hanna rächen, dachte er, muß die Erde von diesem
Teufel befreien, aber wie fange ich dies am besten an?
. . . Ihn niederschießen, wenn er von seiner Fahrt zurück¬
kehrt und hier eintritt — an der Wand hängen die
beiden geladenen Pistolen und drüben in der Ecke ein
Revolver, der noch verläßlicher ist — aber das ist nicht
gut, das taugt mir nicht. Vor dem Galgen schützt mich
mein Revolver, nachdem ich erst mit ihm abgerechnet
habe, aber da wäre keine gerechte Abrechnung. Ich
kann ihm kaum vorher erklären, warum er sterben muß,
und er weiß vielleicht gar nicht, weshalb ihn meine
Kugel trifft, und leidet vielleicht keine Sekunde lang. Ja,
wenn ich ihm erklären könnte, warum ich ihn zum Tode
verurteile, und dann erst nach 24 Stunden tödtete, das
wäre Strafe genug. Aber so — ein jäher Tod — das
ist nichtsI . . . „Nichts1" stieß er laut hervor. „Ich
muß auf etwas anderes sinnen!*

Er trat an den Tisch und entzündete eine der Kerzen.
Dann beugte er sich nach dem Büchlein nieder und
schlug wieder die Widmung auf.

Es hat Dir nichts genützt, Du dummes armes
Ding, dachte er, er hat damals das Beten nicht erlernt und
änn's bis heute nicht, aber man muß ihn dazu bringen.
Man muß ihn dazu bringen, daß er sich in ohnmächtiger
Qual und Wuth krümmt und die Hand erkennt, die
über uns allen ist . . . Er hat einst seine Frau in
einer Art geliebt, liebt sie vielleicht noch, und es wäre ihm

ein großes, bitteres Weh, wenn sie ihn dem Baron zu
Liebe verlaffen würde. Ich habe heute alles, was in
meiner Kraft stand, gethan, die Unglückliche mit ihrem

Schicksal zu versöhnen, aber ich könnte ihr nun die
rührende Geschichte von seinem Edelmuth gegen mich
nochmals erzählen und diesmal der Wahrheit gemäß.
Ich könnte ihr Dinge aus seinem Leben mittheilen, die
sie aus diesem Hause sorttreiben, die sie zwingen würden,
den Baron um ihre Rettung anzuflehen, und — bei
allen Heiligen, es wären keine Lügen! Wenn er eines
Tages das Nest leer fände und alle Welt stünde auf
Seiten der Entflohenen und gäbe es ihm in allen Ton¬
arten zu wissen: «Dir ist geschehen, wie Du es tausend¬
fach verdient* — es wäre doch immer etwas, eine Art
Vorspiel. . .

Er nickte eifrig und wiederholte. Ja , daS wäre
immerhin etwas! Auch mit dem Baron könnte man zu
demselben Zwecke sprechen. Man könnte ihm sagen:
Der Mann, der die Geliebte seiner Jugend langsam zu
Tode quält, ist derselbe, der Ihren Vater getödtet und
an Ihrer Mutter aufs Schwerste gefrevelt hat . . .
Freilich müßte man es ihm nur dann sagen, wenn er
vorher verspräche, den Grafen nicht zum Duell zu
fordern. Denn sonst erschießt er ihn vielleicht, und das
muß meine Sache bleiben. . .

Er legte das Buch in die Lade zurück, bann beugte
er sich nach den Briefen, die zu Boden gefallen waren,
schichtete sie in möglichster Ordnung wieder auf und
schloß die Lade. Erst nachdem er den Schlüssel abge¬
zogen, fiel ihm wieder bei, wonach er eigentlich zu suchen
begonnen. Er besann sich: sollte er auch jetzt noch nach
dem Buche der Gräfin suchen? Um des Zweckes willen,
der ihn vor einer Stunde dazu bestimmt, konnte er es
nun nicht mehr thun wollen; nun lag ihm nicht daran,
sich dem rollenden Fels entgegenzustemmen— im Gegen-
theil! er wollte sein« Wucht vermehren und ihm nur
eben die Richtung auf das eine schuldige Haupt geben. .
Aber vielleicht wurde dies letztere eben dadurch verhindert,
wenn er das Blättchen im Bereiche des Todfeindes ließ.
Und er öffnete hastig die nächste Lade.

Aber er kam nicht mehr dazu, auch diese zu durch¬
wühlen. „Hans!* rief eine helle Stimme aus dem
Schloßhof empor. »Hans, bist Du's ?" Es war
Helenens Stimme. Er gab keine Antwort.

Nun hörte er ihren leichten Schritt auf dem Kies¬
weg, dann, wie sie sich durch das Strauchwerk drängt
— nun stand sie dicht an der Mauer und er wußte ja
aus der Erfahrung von heute vormittag, daß ihr das
Gesimse nicht zu steil und zu hoch war.

„Ich komme!" rief er. Eilig schob er die Lade
zu, zog den Schlüssel ab und stürzte ans Fenster.

»Gottlob, — da bist Du !" ries sie empor. „Komm',
komm', rasch — ich eile Dir entgegen!" Ihre Stimme
zitterte vor Angst und Erregung.

„Sofort !" rief er hinab. Dann legt« er hastig den
Schlüssel auf den Platz, wo ihn der Graf gelassen, ent¬
riegelte die beiden Thüren, löschte die Kerze und stürzte
auf den Korridor hinaus.

_ (Fortsetzung folgt.)
Neues aus aller Welt.

— Ein Gedicht des StaatSfecretärs v. Stephan.
Das nachstehende lustige Gedicht ist ein Kind der Muse des Staats«
secretärs des Rcichspostamts, v. Stephan, das auf einer Fahrt nach
Helgoland im Jahre 1889 das Licht der Welt erblickt und bisher
im Stammbuch des Führers des Schiffes „Freia", Wahlen, ein
zurückgezogenesDasein gefristet hat. „Fuhr einst ein Schiff gen
Malaga,— Der Wind sang laut, Hallekujah, — Daß Raa'n und
Wanten krachten. — Der Capitän hat den Sextant — Fast nie, . . .
Den Humpen stets zur Hand, — Thät mit ihm übernachten. —
War sonst ein treues Seemannsblut, — Dem seine Jungens herz¬
lich gut. - Der Sturmgeist raste fürchterlich, — Und in Gefahr
gerieth die Brigg. — „Jetzt, Jungens , fix ans Loosen!" — Und
er griff nach dem Loos sogleich; — „Ihr nicht! Wir sterben gern
für Euch!" — So riefen die Matrosen. — Wer schwarz zog, der
mußt' über Bord, — Sonst wüthete der Sturmgcist fort. -
Das Loos traf Jens von Helgoland, — Bon Kind auf halt' er
ihn gekannt— Und hätt' ihn gern behütet. — Doch Alles ruft:
„Fort in die Seel" — Welch' finst'rer Glaube hätte je — Ver¬
zieh'«, wo er gewüthet. — Der arme Jens am Reeling steht—
Und spricht ein letztes Stoßgebet! — — Mit festem Blick sein
Schützer sprach: — „Geduld! nur einen Uhrcnichlag, — Ein Werk
Noch zu verrichten: — In Malaga giebts Wunderwein, — Und sind
wir glücklich erst hinein,—Wir laden Schicht auf Schichten.—Doch daß
man recht viel fassen künnt', — Fehlt's dort meist leider an Gebind'.
Nun sind am Bord viel Fässer Oel, •— Das schlechte Zeug könnt'
sonder Fehl — Dem edleren Stoffe weichen. — Doch müssen alle
Hände d'ran, — Sonst, brave Jungens , wahrlich kann — Der
Augenblick verstreichen. — Und habt ihr rasch das Oel entleert, —
Sci'n drei Faß Wein euch gern beschcert. — — Nun ist am Bord
die stärkste Hand, — Ihr wißt's, der Jens von Helgoland, — Der
hilft uns bald zu Ende. — Und ist's bewirkt, . . . der letzte Trunk

— Werd' ihm, und dann zum nassen Sprung , — Mein Wort ich
drauf verpfändeI" — Und eh' ein Augenblick verfloß, — Ein Oel-
sirom sich in's Meer ergoß. - War's Schein? War's Wahr-
heit? Siehe da! — Ein großes Wunderwerk geschah: — Schnell
glätten sich die Wogenl — Und unter jubelndem Hurrah — Jens
mit . . . ward's Schiff nach Malaga — Flott von der Fluth ge¬
zogen. — Der Tapitän hat herzbewegt— Noch drei Faß Wein
gleich zugelegt. - Und seit der Zeit kennt man den Brauch, —
Bei Sturm mit ölgefülltem Schlauch— Der Wogen Haupt zu
salben, — Daß sie sei'n fromm, so Bark als Brigg — Auch Voll¬
schiff tragen sänftiglich, — Gleich wie die Luft die Schwalben. —
Der uns viel Gutes schon beschcert, — Gott Bachus, hat auch
dies gelehrt."

— Der Roman einer Millionärstochtcr . Die im
Jahre 1877 geborene älteste Tochter des Baseler Millionärs La
Roche-Ringwald wurde im Jahre 1893 in eine Pension der Stadt
Lausanne gebracht und kehrte nach Ablauf der zwei Jahre dauern¬
den Pensionszeit nach Basel zurück. Angeblich wegen schlechter
Behandlung von seiten des Vaters — die Mutter war im Jahre
1887 gestorben— verließ sie im Frühling heimlich das elterliche
Haus und begab sich mit einer vertrauten Freundin nach Berlin,
wo sie einen berühmten Professor eines Magenleidens wegen kon-
sultiren wollte. In Berlin lernte sie einen Russen, Namens Edgar
von Smirnow, kennen. Die Beiden liebten einander und kehrten
zusammen nach Basel zurück, wo Smirnow bei dem Millionär La
Roche um die Hand seiner Tochter Julie , die allein aus dem Nachlasse
der verstorbenenMutter Millionen zu erwarten hatte, anhielt. La Roche
fertigte jedoch den Bewerber ziemlich grob ab. Am 3. Februar 1896
ergriff Julie La Roche die Flucht. Ein Freund von Smirnow,
Dr. Tounay in Saarburg , bot den Liebenden sem Haus an.
Mitte Februar 1896 reisten die Beiden zusammen nach Eng¬
land, wo sic sich trauen ließen. Nachher hielten sie sich wieder in
Saarburg auf. Der Vater La Roche und dir Polizei überraschten

eines Tages das junge Paar . Dr. Taunay und Smirinow wurden
verhaftet. Die junge Frau durfte von ihrem Gemahl nicht Abschied
nehmen. Bei Sturm und Regen wurde sie in die Nervenheil¬
anstalt des Dr. Biswanger in Kreuzlingen (Schweiz) gebracht.
Bald gelang es ihr jedoch, aus der Anstalt zu flüchten. Frau
Smirnow giebt an , sie sei vollkommennormal, nicht einmal
nervös: zwei tüchtige Aerzte, darunter ein Kreisphysikus, seien
bereit, dies jederzeit, auch vor Gericht zu bezeugen. Der Grund
ihrer Einsperrung seien nur Erbschaftsangelegenheircn gewesen.
Mit ihrem 20. Jahre sei sie nach dem Baseler Gesetze volljährige
Erbin ihres in die Millionen gehenden mütterlichen Vermögens.
Herr La Roche-Rinwald (Basel) trat in öffentlicher Erklärung den
Behauptungenseiner Tochter entgegen. La Roche behauptet, nach
den über Smirnow angestellten sorgfältigen Nachforschungen könne
man nicht bezweifeln, daß er es lediglich auf das große Vermögen
seiner Tochter abgesehen babe. La Roche habe Originalbriefe in
der Hand, wonach Smirnow vor Abschluß der Ehe mit seiner
Tochter Dritten für ihre Beihilfe zum Zustandekommen der Ehe
Provisionen von ihrem Vermögen versprochen habe. Die Ehe sei
gesetzwidrig; die Trauung sei nur dadurch ermöglicht worden, daß
sowohl Fräulein La Roche als Smirnow dem englischen Civil-
Standesbeamten unwahre Angaben über das Alter der Braut
machten. Herr La Roche fügt bei, er werde fortfahrcn, Alles zu
thun, um seine Tochter aus den Händen von Leuten zu befreien,
die sie in den eigennützigsten Absichten an sich gezogen haben. Dem
Hausarzte habe seine Tochter wegen ihres excentrischen Wesens Be¬
sorgnisse eingcfiößt, deßwegen sei sic in die Anstalt des Dr. Bins-
wanger gebracht worden. Wo sie sich jetzt aufhalte, sei ihm, dem
Vater, unbekannt.

— Auch ein Stammbuch. „Was haben Sie denn in btefe;u
Buch alles aufnotirt ?" — „Sämmtliche Kriege, die ich während
meiner dreißigjährigen Eh« mit meiner Alten führteI Achtundzwanzig
Schlachten hat sie gewonnen, ich dagegen dreißig — verloren!"
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kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung. lern © Anzeigen m

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

umsonst. "5g

feg “ Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Bormittags in unserer Expedition einzuliefern.
Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

PeparaLureK
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligstcn Preisen.
t Leümaon, Goldarbßjter

Langgasse 3, 1. Stiege,
Kein Laden. 4551

Zu haben in unserer Haupt.
Niederlage Julius StefJelbauer,
Langgasse 32, ferner in den
meisten Conditoreien-, Colonial
Delicatess- und Drogen Qe<
schäften. 435b

M Fiir nur Mark IFabrik-preis ) versende eine brillante,
m wa » extra solid gebaute , ca- 36 am

gr . Konzcrt -Zuirliariuonika
mit : 10 Tasten , 2 Registerzüg ., 2 doppel.
Baffen , vollständ . ff. Nickelbeschl. und Zu¬
hälter , ff. Ausstatt ., starken , breiten , un-
zerbrechl. pat . Tonzungen , schöner, voller,
dopp.-chöriger Orgelmusik , gr. u . weit
ausziehb . 3fach. Doppelbalg ; jede Falte
ist mit Stahlschutzeckcn versehen , wodurch
Beschädigung unmöglich . Wirklich großes,
aus bestem Material gearbeitetes ? r »odt.
Ivstrnmanl (keine sogenannte Export¬
oder Marktwaare ). Jeder Käufer erhält
auch eine neue praktische Schule zum
Selbsterlernen umsonst , wonach gleich
die schönsten Lieder , Tänze , Märsche,
Choräle rc. gespielt werden können . Um¬
tausch gestattet . Garantieschein wird bei-
gefügt . ' 0 . C, F . ffllether , Hannover.
Harmonika - u. Musik-Jnstrumentenfabrik
in Hannover II , Steinthorfeldstraße Ifl,

NB . Allen wexthen Bestellern gebe
noch 1 kl. Musikinstrument umsonst
nur damit Sie fich von der Gtite und
Prciswürdigkeit meiner Fabrikate über¬
zeugen sollen. D , 0 . 231b

Franz Kuhn'g
Aladaster-CrSme, 1,10 und
2,20 M. und Creme -Seife,
50 und 80 Pfg., amtlich attestirt.,
bestes Mittel gegen Sommer¬
sprossen, Leberflecken, Mitesser rc.
Vorbengnngsmittcl gegen
Hautröthe. Erhält den Teint
blendend weiß und jugendfrisch,
Man achte genau auf die Schutz¬
marke und Firma Franz Kuhn,
Kronen-Parfümerie, Nürnberg
In Wiesbaden nur allein bei
Louis Schild, Drog. Langgasse 3,
E. Moehus, Drog., TaunuSstr-25
und Otto 8iebert , Drog., vis-ävis
dem Rathhaus. 7926
JlJut 1 Mark Feder in eine

Taschenuhr,Reinigen1.40 M.,
neue Uhren,Gold-u. Silberwaaren
billigst. Steingasse 28, « . Lang,
Uhrmacher. a

wird Glas.
miUULI Marmor. Ala.
basier, Meerŝ aum sowie alle
Kunftgcgenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D - Nhlman,
Rolle Nächst, Kirchgasse 23, 2

Stenographie
sowie sämmtl. Handelswissen¬
schafte« wird gründlich ge¬
lehrt. Honorar mäßig. Off. u.
A. 60 an die Exp, d. Bl . 123
Eine koriseroatorisch ausgedild.,
*5» mit guten Zeugn. versehene
Klavierlehrerin, welche engl, und
franz. spricht, ertheilt gründlichen
Unterricht zu mäß. Preisen. Off.
u. H.  K . 12 an die Exp. d. Bl . a

Junge Dame
ertheilt Anfängern erfolgreichen
Klavierunterricht , st Stunde
50 Pfg. Off. unter 8 . 61 an die

d. Bl. a

Großartiger Borthei
bei Bezug von

CfgjarFest.
Ich empfehle meine Cigarren
zu Mk. 20, 21. 22. 23. 24, 25,
26, 27, 28, 29, 30. 33, 35, 36,
38, 40. 42, 45, 50 55, 60, 65.
70, 80 bis 100 pr. Mille. Schöne
Maare, abgelagert, weißer Brand,
feines Aroma, cleg. Verpackung.
Von jeder Sorte stehen1/l0 Kist
chcn (100 Stück) gegen Nach'
nähme gerne zu Diensten. 984b

Adolf Oster,
IQF" Cigarrenfabrik , "̂ 1

in -kante » (Nhcinprovinz).
Prima Ochsenfleisch 60 Pfg.
Prima Kalbfleisch 60 „
Schweinefleischo.Beil.70 „
Dörrfleisch im Stück 65 „
Reines Schmalz 60 ,
5062 Aldrechtstrafle 40.

Kartoffeln
per Kumpf 16 Pfg., In gelbe
22 Pfg., neue Häring, 4 u.5 Pfg.
101* Stcingafs » 38.

Schöne
Srddkerpjjmsm

(8nx «ons noble ), sowie andere
Sorten empfiehlt 112*

Job. 8odehen, Gärtnerei,
Obere Frankfnrterstr.

-iralhen(reell), besserer Stände
werden discret vermittelt. Off.

u. N. 33 an die Exp, d. Bl.1432*

Heirath,
Geschäftsm., Ende 30er

Jahre, evang, sucht die Be¬
kanntschaft mit einem wirth-
schaftlich erzog, j. Mädchen,
mit etwas Vermögen, behufs
Verehelichung in Correspond,
zu treten. Werthe Adr. mit
näheren Angaben, bittet man
unt. J . 6a a. d. Exped.
d. Bl. zu richten. 334

Wittwer,
Kindern, sucht die Bekanntschaft
eines kath. Mädchenso. Wittwe,
nicht unter 30 I . zwecks späterer
Heirath. Etw.Perm.erw.Gefl. Off.
». A. D. V. 8 postl.Biebricha.Rh.

io Kind findet liebev. Auf-
ill JUUU nähme. Gefl. Off.

unter Z. 49 sind in der Exped.
d. Bl. abzugeben.  50*
rszzzmOTmmzzzjEts®

Junge Leute,
welche zur Landwirthschast
übergehen, oder sich zum
Oekonvmie-Berwalter,Mol-
kerei-Berwalter, Buchhalter,
Rechnungsführeru. Amts¬
sekretär ausbilden wollen,er¬
halten bereitwilligstAus¬
kunft über die empfehlens-
werthe CarriLre und auf
Wunsch auch unentgelt¬
lich passende Stellung
nachgewiesen. Gegen

•ä Einsendung von 50 Pfg. in
iZ Briefmarken erfolgt portofr.

Zusendung eines 144 Seiten
starken Leitfadens int ge¬
schlossenen Couvert. 1006b

Her Vorstand des
Landw. Beamten-Verelns

zu Braunschweig,
Madamenw eg  160.

uzTTiTriTTtrtiTn
Empfehle mich in allen vor¬

kommenden
Näharbeiten

unter Garamie. Costüme von
5 M., Hauskleider von 2 M.
50 Pfg. an Rill «,« Kfütz , Har¬
tingstraffe 8 , Parterre 4223

Hiütclfenlditeißsii
owie sonstige schriftlich« Arbeiten

übernimmt in seinen freien
Stunden ein jung. Mann. Gest.
Offerten mit näheren Angaben
unter M . ZI an die Exp. a

Gesucht
666 Mk. gegen sehr gute
Sicherheit. Offerten unter2. 58 an die Expedition
d. Blattes. 119*

■■ ■ viS
Suche p. sofort od. später8

einen noch gut erhaltenenK
und wenig gebrauchten ff

Mageu , I
(Landauer, Landaulet oderW
Break). Offerten befördertW
die Exped, d. Zeitung unt. |1
B. 8 . 231. 331 i

Alle Sorten Obst von einz.
Zr  Bäumen, Baumstücken, sowie
ganzen Gärten, zu kaufen gesucht.
Adlcrstraße 58, 2. r. 2100*

Alte
Zahngebiffe
auch altes Gold werden stets
gekauft. Friedrichstraffe 45,
Hth. l., 1. Thvreinstang. 67*

Ei« ftß neues Fghmd
Pneumatic (Modell 96), zu ver¬
kaufen. Rheinstr. 33, Htb. P . 43*

Folg . Möbel,
welche theils noch gar nicht, theils
nur wenig im Gebrauch gewesen,
find zu verkaufen: 1 Divan 36,
1 Sopha 23, 1 zweith. Kleider-
schrank30,Bertikow 28,Sckretär4b
Blumentisch mit Fischaquarium
und Springbrunnen 20, Tisch 10,
Küchenschrank 22 Mk., Stühle,
Spiegel, Küchensachenu. s. w.
103* Adlerstraffe 16 » .

Blesanf. TMm -ANi,
und ein gebr. Kinderwagen
billig zu verkaufen. 60*

flieh. David, Bleichstraße 12.

Neues Bett
65 Mk., Ottomane , Kleider-
u. Knchenschränke , Kommo¬
den und VerticowS, sehr bill.
zu verkausen. Saalgaffe 3.

1 geteilte Ätscht»
sehr billig zu verkaufen. a

Mühlgasse 9.

Schaubude
6 in lang, 3,50 in hoch, 2,20 m
breit, für alle Zwecke Passend, ist
preiswürdig zu verkaufen. 5184

Näheres in der Exp. d. BI.

Not parlhie Mit
einmal gebraucht, werden billig
abgegeben. a

Grabenstraße 12, Laden links.

Eiumachfäffer
zu verkaufen. a

Hermannstraße 28, 1 St . r.1Kanne Krenznacher
Mutterlauge

billig abzugeben.Wwe.Burkhardt,
Kl. Dotzheimerstraße5. a

Min junger kräftiger Zughund
*8- zu verkaufen bei Wilde,
Ludwigstraßc 11. 117*

Läden.
FrMnßkM 28

Ecke Ringstr., ein großer Laden,
2 Zimmer sofort zu verm. 5118

Gin Laden
in welchem seit 8 Jahren ein
Möbelgeschäft betrieben wurde,
ist mit Wohnung, Werkstätte,
Lagerraum per 1. October preis
würdig anderweitig zu vcrmiethen.
Näh. Schulgasse 13, Laden. 85*

RiMrbttg2>4.
Laden mit 1 Zimmer auf I .Okt.
zu vermicthen. Derselbe eignet
sich für jedes Geschäft. Näh. bei
H . Zboralski . 4690

KMWLÄAL
Bis I. Oktober

eine kleine frdl Frontspitz»
Wohnung mit Abschl., in anst.
ruh. Hause gesucht. Nicht über
18 Mk. monatlich. Off. an Frau
Buchhalter Höhn, städt. Schlacht¬
haus, Schlachthausstraße 24, zu
richten. 847

Wmg -N .'. S .:L
mittleren Alters gegen Verwaltung
einer Villa oder besseren Hauses.
Nähere Auskunft erth. die Erp. a
lässlicht Zum 1. October in

guter Lage zwei Helle
Zimmer, ev. mit kl. Nebengelaß.
Parterre bevorzugt. 2394*

Off. mit näheren Angaben eub
X. 38 an die Exp. desG.-A.

Adlerstraße 13
2 Zimmer, 1 Küche aus sofor
oder später zu vermiethen. 4735

AdlkkjlrHt 15
Stube, Küche, Keller per 1. Okt.
zu vermiethen.

Adlerstraße 21Z
abgeschl. Wohnung, zwei Zimmer
Kücheu. Keller per1.Oct. zu verm

Adlerstraße 50
ist eine schöne Wohnung zu ver¬
miethen. Näh. Parterre. 220

AdlnSkotze 53
ist eine kleine Wohnung zu ver¬
miethen. a

Adtllßtllft 50, 86
ist eine kleine Wohnung zu verm.

Adlarstraffe 66
ein großesu. ein kleineres Zimmer
zu verm. Näh. b. D. Geiß,
Hartingstraßc1. 320

AdtttstmK«7
1 Zimmer u. Küche mit separ.
Glasabschl., sowie1 Dachwohn.,
2 Z., 1 Küchea. Oct. bill. z. v.

Ädolfsallee 27
eine fl. Dachwohnung per 1, Okt.
zu vermiethen, wobei etw. Haus¬
arbeit zu übernehmen ist. 318
Näheres Hinterhaus1.St .,Borm.
^l lbrechtstrnffr 28 , 1 gr.<*V heizb. Mansarde zu verm.
Näb. Part . r. 53*

Bertramstraße 18
2. Etage, prachtvolle Wohnung,
3 Zimmer, Küche, Keller rc., mit
Balkon, versetzunasbalber für 480
Mark zu vermiethen. 288

Castellsttaße3
eine lleine Dachwohnung zu ver¬
miethen. Näh. Part . 5129
ssstastellstratze 16 eine Maii-
^ sardwohnung im Seitenbau
zu vermiethen. 4548

Kmlßrchr 30, Kh.
schöne Wohnungen von 2 und
3 Zimmer, Küche und Zubehör,
sowie freundliche Dachwohnung
zu verm. Näh. daselbst Hinterh.
Werkstätte. 4790

ÄüfTS
vis-ä-vis dem Nonmnhof, ist eine
Helle Wohnung im 2. Stocks
von 3»Zimmer, Küche II. Zubeh.
auf 1. Oct. zu verm. Näh. Part

Langgasse 48
ist eine schöne Mansarde
Wohnung gleich oder spater
zu vcrmiethen.  4973

Röderallee 20
Stb . Part ., 2 Zimmer u. Keller
sofort oder später zu verm. 4960

M»»r.25,?4”i"d«u:
zu vermiethen. 5170

Näheres im Laden daselbst.

Röderstraße 33
Hth., 2 Zimmer, Küche, Keller f.
gleich oder später zu verm. 5085

Riimerberg 37
Seitenbau Parterre, 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermiethen.
Näh. Vorderhaus 1 St . 4824

SqaWkaße0
Hth. 2 Tr ., können zwei Leute
Schlafstelle  erhalten. 7*

.63
sind 2 Zimmer mit Zubehör per
1. Oct. zu vermiethen. 149

.5
sind zwei vollständige Wohnungen
zu vcrmiethen.

Steingasse 19
frdl Wohnung, 3 Zimmer usw.,
zu 300 Mk auf Okt. zu verm. 217

StkiiWjst 25.
Wohn «ngv .2Zimmernu.Küchc
m. Zubeh. auf 1. Oct. z. verm.

§ teingaffe 36 , Neubau, sind
Wohnungen von 2 Zimmer,

Küche, Mansarde, 2 Keller bis
1. Okt. zu vermiethen. Zu erfr
Steingasse 25 bei kr. ßüger . 4584

StWraße1
1. Stock, ist eine schöne Wobnung,
2 Zimmer, Küche und Zubehör.
auf gleich zu vermietben-  a

Walrmmstr. 32,
1 Stieger., 2 Am., Kücheu. Znb.

ans. auf 1. Okt.m. od. ohne
z. verm. Näh. 2. St , t. 319

Irlbümfit 12
Bdh. 2. St . rechts, ein schönes,
großes Zimmer mit sep. Eingang,
an 1—2 reinl. Leuie zu verm. a

7Fraiiknjlmjjk
Vdh., 2 kleine Dachkainnicrn auf
ofort zu verwi-'the': _ 153

Hellmundstr. 31
ist in der Bel-Etage 1 Zimmer,
Küche, nebst Abschluß, auf 1. Okt.
zu vermiethen._o

Ichnstraßt8
ist ein leeres Zimmer zu ver¬
miethen. Näh. 1. Et. 5173

Walramstraße 35
Dachwohnung, 1 Zimmer. Küche
u. kl. Keller auf 1. Octoher zu
micthen. 4700

Walramstraße 35
(Glasabschl.), 2 Zimmer, Küche
und Keller auf 1. Oct. zu ver¬
miethen. 4701
Bierstadt - Wiesbadenerftr. 4,
Wohnung, 3 Z., K. u. Z. sofort
oder später an ruhige Leute zu
vcrmiethen. 2271*

Gilt dl. WerdMk
zu vermiethen. 506C

Hellmnndstraßc 52.mm
Adlerstrche 30

ist ein einfach mübl. Zimmer an
einz. Herrn zu vermiethen. Näh.
bei ööohsr . 5101

Bleichstraße3
1. St ., schön möbl. Zimmer mit
Pension sofort oder später zu
vermiethen. 82*

Blücherstraße8
Mtlb. Part ., ein sch. möbl. auch
unmöbl. Zimmer zu verm.  <

Friedrichstraße 44,
„Karlsruher Hos", ein möblirtes
Zimmer in der Nähe d. Jnfant .«
Kaserne für Einjährige passend
zu vermiethen._263
« . ellmuridstr . 41 , 2 St ., er«
5# halten anst. Leute Kost und
üogis, von 9 Mk. 204
Hellmundstraße41,

S.St . ein schön mbl.Zim. m. Pens.
sofort zu verm.  5126

Röderstraße 30
ein möblirtes Mansarde-Zimmer
auf 1. September zu verm. r

Steingasse 10
1. St . r., nahe dem Hirschgraben,
ein schön möblirtes Zimmer billigt
zu vermiethen._a

Mlichist.32
Kost und Logis. 260

ÄiSitfiifi *;
4j£in Handwerker , Mitte b«'
" 30er, mit dem Fabrikwesen
vertraut, zuverlässtg, ev. cautions-
fähig, sucht Stelle al- Berw.,
Aufs,oder sonst.Vertrauensposten.
Gefl. Off. u. W. 57 a. d. Expd.
d. Blattes._ 111»f in Modellschrein-r,selbst«stänniger Arbeiter, sucht
Stellung. Näheres im Verl. 104*

. KleiSemcheris
empfiehlt fich in und außer dein
Hause. a
E. Konz, Wellritzstr. 3, Hth. P.

VWdnmW«
mpfiehlt üch bei mäßigen Preisen.

Margardfhe Stacker , Hermann¬
straße 28, Vdh, 2. St . 4842
AKme Frau sucht Beschäftigung
^ im Nähen,Herrenhemd.50Psg.
Frauenhemd.45, Kneipphemd. 60,!
Kinderhemden von 25 Pfg. an.j
N.bei feix , Bismarckring 18. 127*
dkinc gesunde Amme sucht so«!
Vt fort Schenkstelle. Näh. b. Frau
Rctzel, Albrechtstr. 38, 3.  113|

iiiif| roi
n. bergt, zu putzen. Bestellungen
Sedapstr. 11, Part . ' 121*

ine sauberes gut empfohlene'
Frau sucht des Abends einen

Laden zu putzen- Näheres bei1
6eschw. Port, Adlerstraße 15,,
Hinierh. 3. u'

iNg.WolhkNslhuk!dtt
ur dauernd gesucht. a

Luisenstraße 15.
Uns sofort ober später "fpfibir

gewandter 106*
Arbeiter

gegen hohen Lohn, Stell, dauernd,
Schnftl. Anmeld, unter 8- 55
an den Gen.' Anz, _

Gesucht
gewandt. Arbeiter Näh. im
Gen.-Anz._ 105*

WttMO 37
Part , wird ein reinl. Arbeiter in
Kost und Logis gesucht. 41*

Suche
Köchin , Zimmermädchen,
Haasmädch . , Kindcrmädch.
Küchcumädche » per sofort-

Frau bclimtdt , 184
Kl . Schwalbacherstr . 6,

Zimmermädchen
gesucht. Näh, i, d. Expd. d.  Bl.

Mädchen,
welches kochen konn u. Hausarb.
mit übernimmt, sofort gesucht.
Lohn 25 Mk. Näh. Exp! WS

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener DerlagS anst alt , Schnegelberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaktion: Für den politischen Theil und das sernilleton- Cb-f-Redccie-,r
Friedrich Sanneniann: für  den letalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren; für  den Jnseratentheil: Aug . Peiler.  Sämmtlich in Wiesbaden
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fZ -Z a den 28. August, veranstaltet dieselbe ein solches bei Ge-
? ! r.bcit des hier z. Zt . stattfindenden Allgemeinen Genoffenschafts.

Bereits Nachmittags 2 Uhr beginnt dasselbe mit der Füllung•is' 1000 Cubikmeter fassenden Riesenballons, der mit dem
- « tzronautenpaar Capitän Fer - ll und Miß Polly gegen b ' / , Uhr
* ..ffteiaen und von dem die kühne Dame einen Doppel-Fallschirm«

« .Surr unternehmen wird . Besonderes Interesse bietet das abend«
große Feuerwerk mit Riesen -Dekorafionen wie „Handel und

-rndusirie " , „Vesuv -Ausbruch " rc. im Ganzen 23 Nummern.
3 " » Personalnachricht . Dem Bremser Wilhelm Pötz in
Limburg ist anläßlich seines 50 -jährigen Dienstjubiläums daS All-
ükineinc Ehrenzeichen verliehen worden,

r , = Fachgewerbeausstellnng . Trotz des schlechten Wetters
«rireut sich die Ausstellung eines regen Besuches ; am letzten Sonn-
,. L wurden wieder über 12,000 Tageskarten ausgegeben . Auch

die Kauflust eine sehr rege . Auf vielseitigen Wunsch wird die
Ausstellung nicht am 1 . September , sondern erst am 15 . September
.ksibloffen. Die Prämiirung findet am kommenden Montag , Nach¬
mittags , statt , aus welchem Anlaß dann eine größere Festlichkeit
veranstaltet wird . — Für diese Woche find außer Doppelkonzerten
noch folgende Unterhaltungen vorgesehen : Am Donnerstag , Freitag
und Samstag findet der Billard -Match zwischen dem österreichisch-
ungarischen Billard -Champion Joh . T r e b a r und dem bayrischen
Kunstspieler Aug . W o e r z statt ; am Freitag konzertirt der rühm-
nchst bekannte Männergesangverein „Cacilia
non hier unter Leitung des Dirigenten Herrn Lehrer Geis,  und
um Samstag Abend fingt der preisgekrönte „ Schiersteiner Männer-
vesangverein " unter der Direktion des früheren herzogl .-nassauischen
Nabstrompeters Herrn Schneider. — Der Termin für die
Lotterie  ist noch nicht definitiv festgestellt , erfreulicherweise
werden die Loose sehr begehrt , was Angesichts der reichen Ge¬
winne und der günstigen Chancen dieser Lotterie gegenüber manchen
Geldlotterien leicht erklärlich ist. Die Gewinne find sämmtlich in
der Ausstellung angekauft . — Wenn auch die Witterungsverhältniffe
bisher der Ausstellung hinderlich waren , so kann doch der finanzielle
Erfolg als gesichert betrachtet werden . Wünschenswerth wäre es
jedoch, wenn der Witterungsumschlag eintreten würde zum Vortheil
der Restaurationen , die auf den Verkehr im Freien angewiesen sind.

= Verband der Kanarienzuchtvereine . tz Am Sonntag
fand in Mainz eine Versammlung von Mitgliedern der Kanarien-
-uchtvereine von Mainz , Offenbach , Hanau und Wiesbaden statt.
Es wurde hierbei die Gründung  eines „ Rhein -Main -Berbandes
der Kanarienzuchtvereine " beschlossen. Es dürfen dem Verbände
nur solche Mitglieder angehören , die sich ausschließlich mit der Zucht
der Kanarienvögel befassen . Verschiedene Vereine anderer Städte
haben bereits ihren Beitritt zugesagt.

* Turnerisches . Das alljährlich einmal stattfindende Turnen
der Vorturnerschasten  größerer Vereine des Mittelrhein-
Kreises  fand am letzten Sonntag Nachmittag von ^ 3 Uhr ab
auf den Turnplätze der Hanauer Turngemeinde unter Leitung des
Turnwarts Otto S ch a t t « Hanau bei einer Betheiligung von
135 Turnern statt . Es waren u . a . auch vertreten : der Männer-
Turverein Wiesbaden mit 18 , der Turnverein Wiesbaden mit 9
die Turngesellschaft Wiesbaden mit 2 Turnern . Kreisvertreter
Rothermel -Darmstadt , sowie die tünf Mitglieder des Turn -Aus
schusses des Kreises waren ebenfalls anwesend . Nach einer Be
grüßungsrede des Vorsitzenden der Hanauer Turngemeinde , Henrich
wurden die Vorführungen eingeleitet durch einen Aufmarsch sämmt
sicher Turner , an den sich Uebungen mit langen Stäben , nach dem
Tacte der Musik ausgeführt , anschlossen . Sodann begannen in
Gruppen von je drei Riegen die Vorführungen der einzelnen be«
theiligten Vereine , das Musterricgenturnen in den verschiedensten
Arten darstellend . Hieran schloß sich ein allgemeines Riegenturnen,
welches so geordnet war , daß in jeder Riege Turner verschiedener
Vereine zusammen übten . Mehrere der besten Turner des Kreises
leiteten diese Riegen . Den Schluß des Turnens , welches zahlreiche
Zuschauer herangezogen hatte , bildeten einige erheiternde Turnspiele
In der darausfolgenden Sitzung im „Bmgervercin " wurde u . A
beschlossen, die nächste Zusammenkunft 1897 in der Turnhalle des
Mainzer Turnvereins stattfinden zu laffen.

* Radfahrsport . Bei dem am letzen Sonntag in D a r IN
st a d t stattgefundenen Herbstrennen errang der bekannte Wiesbadener
Radfahrer Herr Ernst Zimmermann  zwei erste und einen
dritten Preis , darunter den Ehrenpreis gestiftet vom deutschen
Radfahrerbund.

M Ein Grossfeuer hat in verflossener Nacht auf der in
Biebricher Gemarkung belegenen , Herrn Werner  gehörigen
K u p s e r m ü h l e gcwüthet . Der Brand ist Nachts gegen drei
Uhr , wie uns gemeldet wird , in dem vor 18 Jahren schon einmal
abgebrannten und wieder neuerrichteten Mühlgebäude ausgebrochen,
und hat binnen kurzer Zeit solche Dimensionen angenommen , daß
das massive Gebäude vollständig ausbrannte und auch die nahe
stehenden Oekonomiegebäude ergriff und zum größten Theile ein
äscherte. Die Biebricher Feuerwehr war kurz nach 3 Uhr mit drei
Spritzen auf der Brandstätte und war angestrengt bemüht , das
Feuer auf seinen Herd zu beschränken . Das Feuer wurde auch um drei
Uhr von dem hiesigen Thürmer wahrgenommen , welcher nach der
hiesigen Feuerwache Großfeuer hinter der Kläranlage meldete.
Später liefen noch drei Feuermcldungcn durch Feuermelder ein,
worauf die ständige Feuerwache nach der Brandstätte mit Spritze
und Mannschaftswagen abrückte , während sie eigentlich nur bei Fei,er
innerhalb des Stadtbevinges nach ihrer Instruktion auszurücken
batte . Da das Feuer in benachbarter Gemarkung war , wohin die
Uebcrlandfeuerwehr abzurücken hat , wurde denn auch diese gegen
3/44 Uhr Morgens durch die Sturmglocke alarmirt . Gegen 5 Uhr
war es der angestrengten Thätigkeit der Biebricher und hiesigen
Feuerwehren gelungen , das Feuer auf seinen Herd zu beschränken,
so daß das alte und neue Wohnhaus nebst Bäckerei von dem Brande
verschont blieben . Die Entstchungsnrsache ist noch nicht völlig auf¬
geklärt und es ist noch zweifelhaft , ob dieselbe auf Entzündung
durch Reibung in der Mühle oder eine Nachlässigkeit zurückzusührcn
ist. Der entstandene Schaden ist sehr bedeutend , die abgebrannten
Gebäude sind jedoch in der Naffauischcn Brand -versicherungSkase
versichert.

— Wiesbaden —Mainz . Bezüglich der projektirten direkten
Eisenbahnverbindung Mainz — Wiesbaden erfahren die Mainzer
Blätter von dcstuntcrrichtctcr Seite , daß daS Projekt bereits voll¬
ständig ausgearbeitet  vorlicge und daß dasselbe unmittelbar,
nachdem das preußische Abgeordnetenhaus seine Zustimmung ertheilt,
zur Ausführung koinme . Die baulcitcnden Beamten seien bereits
bestimmt und die Detailpläne bis auf eventuelle Wünsche der
Gemeindevertretung von Wiesbaden vollständig vollendet . Nach I
den Plänen wird der neue Bahnhof in Wiesbaden viel weiter gegen I

Biebrich und die Station Curve hinausgerückt , so daß die Einsteige-
halle ungefähr in die Gegend , in welcher sich gegenwärtig die
„Kupfermühle " befindet , zu liegen kommt . Daß bei der neuen
Verbindung auch die militärischen Interessen gewahrt worden ffind,
geht aus der Thatsache hervor , daß die erforderliche Ueberbrückung
des Rheines in der Art vorgesehen ist, daß die über die „Peters¬
aue " zu führende Brücke neben zwei Schienengeleisen eine sehr-
breite Fahrbahn erhält , die nach Lage und Mündung der Brücke
nur für Truppentransporte Zweck haben kann.

* Die Hochstätte wird zum Zwecke der Herstellung eines
Anschluß -Canals auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr
polizeilich gesperrt.

— Misshandlung . Der-Römerberg6 wohnhafte Taglöhner
Zipper  wurde gestern von einem anderen Mann nach voraus¬
gegangenem Zwiste derart am Kopfe verletzt , daß er im städtischen
Krankenhause Aufnahme finden mußte.

ldttta. firniß und MenslW.
* Frl . Scholz ' Abschied von Wiesbaden . Alle Ver¬

ehrer der geschätzten Künstlerin machen wir darauf aufmerksam,
daß sich Frl . Scholz am morgigen Donnerstag in der Partie der
Gräfin Hermance (Comteffe Guckerl ) vom hiesigen Publikum ver¬
abschieden wird.

* Residenz - Theater.  Es wird uns heute gemeldet , daß
am Dienstag , den 1. September , zur Eröffnung des Theaters unter
der neuen Direction das Sensationsdrama „Die offizielle Frau"
■iU: Aufführung gelangt . Dieses Drama ist nach dem ebenso be.
annten als geistvollen Roman des Col . Savage von dem Lust-
pieldichter Hans Olden  für die Bühne bearbeitet . Die Titelrolle

wird die erste jugendliche Salvndame des Residenz -Theaters Frl
Carla Ernst spielen , die in der Bühnenwelt gleicherweise durch
ihre äußere Erscheinung , wie durch ihr Spiel vortheilhaft be
kannt ist.

Air» der Umgegend.
? Aus dem blauen Ländchen , 25. Aug. Das Obst

geschäst  hat bereits seinen Anfang genommen . Die Aepscl sind
nämlich in letzter Zeit so massenhaft von den Bäumen abgesallen,
daß an die Berwerthung derselben gedacht werden muß . Schon
jetzt durchwandern Händler die Ortschaften , kaufen das Fallobst
auf und bezahlen das Malter — 200 Pfund mit 4 Mark . Die
Obsternte fällt im Allgemeinen sehr dünn aus und wird durch das
viele Fallobst noch täglich derart reducirt , daß man voraussichtlich
hohe Preise erzielen wird.

% Mainz , 25. Aug. Für die Direktorenstrlle der
städtischen Gemäldegallerie  an Stelle des zurück-
getretenen Stadtverordneten Herrn Fischer hat sich nunmehr eine
Reihe namhafter Künstler gemeldet . Nach einer gestern abgehaltenen
Sitzung der Museumsdcputation soll indessen diese Stelle für die
Folge nur als ein Nebenamt verwaltet werden , und wird voraus-
ichtlich Herr Lindenschmit,  der Konservator des römisch -ger
manischen Museums , damit betraut werden.

? Hattersheim , 25 . Aug . Hier gerieth beim Putzen einer
Dreschmaschine ein Knecht in das Getriebe , so daß das eine Bein
vom Körper buchstäblich abgerissen wurde.

2t Eltville , 25 . Aug . Heute früh war der Fuhrmann F
mit seinem Knechte Z . im Hinterwalde , um Holz zu holen . Dabei
erlitt der Knecht einen Schlagansall , der den sofortigen Tod des
Z . zur Folge hatte.

X Mittelheim - 25 . Aug . Bei der Hausversteigerung der
Frl . Kiein Erben blieb Herr Jean Demmer , Gärtner von Winkel,
mit 11,000 Mk . Letzbietender , jedoch wurde der Zuschlag nicht ertheilt.

[?] Riideshcim - 25 . Aug . Infolge der vorgeschrittenen Reife
der Trauben ist vom Feldgericht hier der Beschluß gefaßt worden
das Feldthor vom 26 . August ab zu schließen.

?L Niederlahustein , 25 . Aug . Der Großherzog von
Mecklenburg -Schwerin und der Herzog von Sachscn -AItenburg
haben je 100 Mk . für den Bau der Krieger .Gedächtnißkapelle au
dem Allerheiligenberge dem Comits übersandt.

EddcrSheim , 26. August. Auf vielseitigen Wunsch findet
auf Beranlassung des Wanderkasinos dahier am Sonntag , den
80 . d. Mts . eine landwirthschaftliche Versammlung
mit folgender Tagesordnung statt : 1 . Ansprache des Vorsitzenden
2 . Vorttag des Herrn Förster Ilgen über Viehzucht und Vieh
baltung rc., 3 . Vortrag des Herrn Krcisobstbaulehrers Grobben
Wiesbaden , über Obsternte und Obstverwerthung . Zu einem recht
zahlreichen Besuche dieser Versammlung werden alle Landwirthe
Obst - und Gartcnlicbhaber und sonstige Interessenten eingeladen

w . Cronberg i T ., 25 . Aug . Wie verlautet , hat der am
Samstag Nachmittag von der Kaiserin Friedrich auf Schloß Fried¬
richshof in Audienz empfangene deutsche Botschafter am russischen
Hofe , Fürst Radolin , den Besuch des russischen Kaiserpaares
angemeldet . . .. . . .

X Hombnrg , 25 . Aug . Unter dem Protektorat der Kaiserin
Kiedrich, des Großherzogs von Mecklenburg -Strelitz und des

Großfürsten Michael findet am Samstag ein Wohlthätigkcits -Konzert
im Goldsaale statt , zu welchem Damen und Herren aus der Gesell¬
schaft ihre freundliche Mitwirkung für den guten Zweck zugesagt
haben . — Der Prinz von Wales fuhr heute Vormittag 9 Uhr zu
dem Pferdewettreimen nach Baden -Baden und wird am Donners¬
tag Abend wieder dahier eintreffen . Der Prinz wird dortselbs ! die
Hoinburger Cur fvrtsetzen , indem der nöthige Borrath von Elisa¬
bethenbrunnenwasser mitgenommen worden ist.

X St . Goarshausen , 25 . Aug . Unter den Schweinen
von P a d e r s b e r g und in R e t t e r s h a i n ist die Roth,
laufseuche amtlich scstgestellt und die Gehöft - und Gemarkungs
spcrre für Schweine daselbst angeordnet worden . Die Ende v . Mts
in B r a u b a ch allsgebrochenen Seuchen (Milzbrand und Schweine
rothlaus ) sind wieder erloschen.

X Offenbach , 25 . Aug . In dem heutigen Termin , welcher
für den Verkauf der Kaiser Friedrich -Quelle anberaumt war , wurde
für sämmtliche Vcrkaufsobjekte das einzige Gebot von Baron
v. Kramm im Aufträge eines englischen Consortiums mit 400,000
Mark abgegeben . Da die Liegenschaft auf 441,000 Mark taxirt ist,
wird voraussichtlich ein zweiter Termin ausgeschrieben.

Irenes ans aller Welt.
— Berlin . 25 . Aug . Der Personendampser „Prinz August

Wilhelm " gerieth »in Sonnabend Nachmittag bei der Rückfahrt
von Köv -nick nach Berlin in eine Windhose.  Wie ein Spring,
brunneii erhob sich plötzlich eine Wassersäule und erfaßte den
Dampfer . Ein Krachen und Donnern machte sich hörbar , als ob
ein Blitzstrahl de» Dampfer getroffen hätte . Die eisernen Stangen
des Sonnendächer wurden aus ihren Hülfen gehoben und voll-
ständig i» sich znsanimengcbogcn . Der Billctkasten mit Inhalt , der
sich aus dem Verdeck neben den , SchiffSführcr befand , wurde über
Bord geweht , auch wurden durch den plötzlichen Winddrnck di
beiden Kajütenthürcn aus ihren Aiigeln gerissen und vollständig
zerbrochen , außerdem zerfplittcrte ein Kajütenfenster , wodurch etwas

Wasser in das Schaff drang . Dann entlud sich die Windhose auf
andere am User ankernde Schisse und riß alles , was nicht met.
und nagelfest war , darunter Bretter von 5 Meter ? I w*.
Der „Prinz August Wilhelm " mußte wegen ferner Beschadlgungen
sofort außer Betrieb gestellt werden und zur Werft zuruckkehren.

— Barmen - 25 . Aug . Zwei Kinder verursachten durch ««
Streichholzspiel einen Brand und erstickten.

— München - 25. Aug . Der Professor der Anatomie an
der hiesigen Universität . R ü d-i n g e r , ist m der heutigen Nacht
in Tutzing gestorben . „ . ~

— Hamburg , 25 . Aug . Der Postdampfer der Hamburg.
Amerikanischen Packetfahrt -Aktiengesellschaft „Markomannia,
welcher vor etwa 6 Monaten in West -Indien unweit Sevomlla
trandete , ist jetzt , ohne ernstlichen Schaden genommen zu haven.
wieder flott geworden . ■ _ , . <_ _

— Paris , 25 . Slug . Der Haupttreffer der Loose der Aus.
stellung von 1900 in der Höhe von 500 .000 Frcs . erttirel auf
Serie 14 , Nummer 3796 . Es verlautet ein Omnibuskutscher ser
der Gewinner . . . . .

Telegramm and letzte Nachrichten.
% Berlin , 26 . Aug . In einem Leitartikel be.

titelt : „Die Camarilla«  schreibt die „StaatSb . Ztg ."
Bronsart von Schellendorff  ist ebenso wie
andere Minister der letzten Zeit der der Socialdemokratte
dienenden Camarilla zum Opfer gefallen . Wir stehen
am Anfang schwerer innerer Wirren , wenn «nS nicht bald
ein Mann ersteht , der diese Camarilla in die Luft sprengt

vergl . den heutigen Leitartikel .)
4 Berlin , 26 . August . Das „ Bcrl . Tagebl ."

meldet auS Bremen . Nach einer Mittheilung deS StaatS-
ecretärs Stephan  wird die Fernsprech - Verbindung

Bremen -Amsterdam in vier Wochen eröffnet.
ft Stargard in Pommern , 26 . August . In Daber

ind 33 Personen infolge Genusses schlechte«
sleisches  schw -r erkrankt.

O Wien , 26 . Aug . Die Polizei entwickelt anläß-
lichder Ankunft deS Zarenpaares  eineumfaffende
Thätigkeit . Beim Einzug deS Zarenpaares werden vom
Nordbahnhof bis zur Hofburg 40,000 Mann ausgestellt.

Z Paris , 26 . Aug . Dreizehn uniformirte
Zöglinge deS Mailänder Cadetten - Jnstituts
machten einen Ausflug von San Remo nach Mcntpnc.
Beleidigende Zurufe der französischen Bevölkerung veranlaßten
le, daS französische Gebiet sofort wieder zu verlassen.

0 Paris , 26 . August . In einer Versammlung
)er antiparlamentarischen Sozialisten,  zu
welcher die Abgeordneten Murant , Janrss und Guesde
vergeblich eingeladen waren , kam es gestern bei den Ver¬
handlungen über den Besuch des Zaren zu stürmischen

Scenen zwischen Sozialisten und Anarchisten , indem die
Sozialisten energisch gegen den Zarenbesuch protestirten.

ft Rom , 26 . August . Opinione bezeichnet die An.
gäbe, als ob Rudini  die Freiheit der Gefangenen um den
Preis einer Gebietsabtretung an Abessynien
erkaufen möchte , als verläumderisch . Der Negus werde
die Gefangenen , ohne Italien eine Demüthigung zuzu.
muthcn , sreigeben . Wen » nicht , dann werde der Krieg
fortgesetzt werden.

O Rom , |26 . August. Der Papst  arbeitet an
einem Breve , welches anläßlich des bevorstehenden Anti-
Freimaurer - Congresses  veröffentlicht werden soll.

O Brüssel , 26 . Aug . Sämmtliche europäische
Militär st aalen  haben zu den hier gestern begonnenen
Manövern  Vertreter entsandt . Deutschland ist durch
den Militär -Attachö Grafen v. Hacke vertreten . An den
Manövern werden 24,500 Mann Infanterie und 7500
Mann Kavallerie theilnehmen.

C Brüssel , 26 . Aug . Ein Luftballo mit
4 Reisenden ist abgestürzt.  Drei der
darunter zwei Journalisten , sind schwer verletzt.

ft Brüssel , 26 . Aug . Einer Blättermeldung zufolge
übernimmt Nansen  die Führung einer belgischen S ü d-
pol . Expedition,  deren Gesammtkosten sich aus eine
halbe Million beziffern , welche die belgische Regierung zu
tragen bereit ist.

c Krakau . 96 . Aug . Anläßlich der Zarenre ,e
nach Wien ist an der Grenze eine sVerschärsung der Paß-
vorschristen eingetreten . Die Bahnstrecke von Zoubkomica
in Russisch -Polen bis Granica wird von Tjcherkeffen
besetzt.

o London , 26 . Aug . Der Ausschuß des 30,000
Mitglieder zählenden Dock - Vereins  protestirte gestern
energisch gegen die Verhaftung Ben Tillets durch die
belgischen Behörden . In der nächsten Woche wird daS
Mitglied des Unterhauses , Wilson , nach Antwerpen fahren,
um die Organisation der dortigen Hafenarbeiter zu vollen ! , .
Sollte auch dieser verhaftet und auSgewiescn werden , so
würden Mac Charty und Andere ihm folgen.

0 Athen , 26 . Aug . Wie verlautet , sind diejenigen
Punkte deS kretensischcn Reform - Programms
der Mächte , welche der Sultan nicht annahm , das Vetorecht
des Vali und die Einführung der absoluten Mehrheit bei
der Kammer -Abstimmung . Auf diese Punkte legen die
kretenscr aber gerade den Hauvtwerth . Man glaubt , ohne
Annahme derselben sei an ein Ende deS AnsstandeS nicht
zu denken. _ _ _ ____
nHMiaap »* Tee heutigen Gefammtauflagr deS „Wie)
AWM badener General -BlnzcigerS " liegt ein
Prospekt der Grossen Lotterie der Wiesbadener
Fach - Se werbe «Ausstellung bei , auf den wir unsere
geschätzter« Leser besonders Hinweisen.
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Kräutirbitter -Liquenrs „ftarhore ’s SKItet

S ^ iuebc spricht, daß derselbe sowohl im Haupt -Auvstellnugs-
^ ^ Enurant als auch in den anderen „Trinkquellen" der Fach-
Arwerde-Ausstellunq zum Ausschank kommt.  5061

Haltestelle der Tampfftrastenbahî ^ ^"^ ^
Virvus  Janily -Leo.

B® *Donnerstag , den 27 . August , Abends 8 Uhr : « g
Crrosse Extra -Vorstellung

« ... ... ral* sensationellem Programm
Auftreten  von Künstlermncn und Künstler ersten Ranges.

= Speciatttäten der Neuzeit —
Sctt»Mlottelle Frelheltsdressnre ».

^ ^ ^ ounsche Entree ' s von sämmtlichen Clown ' s.
D ^ ten der vestdresstrten Schvipserve durch Dir. Jisnsiy.

nnn vi Dlntisu 5 WiaterieM Naclir,,von 11—6 Uhr zu haben. ör' .
Morgen, sowie täglich: VorsteHmig , Sonntag : 2 Vorstellunaem

Achtung Maurer.
,/^ ^ onntag, de» 3 «. Aug. 18S«, Morgens!

Fernsprech-Anschlüss Io,405,s
Karl Schipper,

Hof -Photograph,
13 * 31 Rheinstrasse 21.

Glas-Gravirnng

Harry Süssenguth,
15 Schwalbachersfirasse 15,

vis-h-vis der Infantöriekaserne , 4688
empfiehlt zu Mlligsfen Preisen sämmtliche

Polsterartikel
wie:

Stahlspringfedern , Seegras , Rosshaare , Gürte,
Kordel, Möbelstoffe, Prelle etc.

Grsße off. piantr ror rfammluns
im „Schwalbacher Reff « . 1

. D'e Kollegen werden ersucht, zahlreich zu erscheinen,
m Betreff der Besprechung und Karten»,isgabe des
Mainzer Bezirksfestes. Den Kollegen von allen uin-

ö»r Kenntniß, daß die gemeiusch.
Tauuusbahnhof aus,

-ÄLlttags 1.45 Uhr erfolgtu. zwar am 30. August er. !
Der Einberufer.

ab wwd Donnerstag Vormittag von 7 Uhr

f«| cä Rindfleischp. Pfd. 44 Pfg.Roderallee iS ausgehauen.

von 7 Uhr ab wird prima
Rmdfletjch zu 86 Pfg ausgehauen.

- « Heinrich Wagner,
früher Kopfschlächter, 12  Bleichstraste 12.355

354

Heute Donnerstag : hoi

Flobert-Schietzen
ihn* SW -hü;Ja.-* v . t • r ..an der Beau -Site. Täglich geöffnet.

Chr . Hack.I- Hack-

wiCKClHtpjJC , Südafrikanischeu.austral.Werthe
__ ' T T r | mitgetheilt von Schober & Dönitz, Dresden u. London E C.

London , 25. August.wozu freundlichst einladet 132*
Andr . Epple , Feldstrake a .

„Schwalbacher Hof.“
Heute:

__ Metzelsuvve.
Gmmericher Maaren Expedition

Wiesbaden
«npflehlt seinen geehrten Abnehmern RlaglSl 's beliebte Suppen-WUFio angelegentlichst.

Kostens empfohlen werden Maggi's praktische Giest-
hahnchen zum sparsamen und bequemen Gebrauch der Suppen-
- ur*e‘ _ _ _ __ __ 1027b

Waffen z« verkaufen:
Lefaucheux , Perensstonsflinten , Wind-

buihsen , Floberts , Jagdtaschen , Militärwaffen , werden
b-lllg abgegeben. J . Fahr , Goldgaffe 12.

Stid-Afrik. Minen:
Angelo . . . . 5.—
Crown Reef . , , 11.37
Eastrand , , , 8.12
Geldenhuis Deep . . 6.00
George Goch , . 2.50
Henry Nourse . . 7.00
Langlaagte Est . . . 5.50
May Consolidated . 2.81
Meyer & Charlton . 6.25
Modderfontein , , 8.12
Nigel . . . . 3 .75
Rand Mines , , , 31.25
Randfontein , . , 3.12
8heha . . . . 2 .12
Transvaal Gold . . 8.25
United Roodeport . . 5.—
Van Ryn , New . . 4.93
Wolhuter , .

3.50
2.93
2.93
3.87
2.00

Süd-Afrik. Land.-Ges.
Chartered , , ,
Exploration .
Mashonal’d Agency
Matabele Gold Reefs .
Willoughby ’s Cons.

Australische Ges.
Brilliant Block . , 1.06
Fingall Reefs Ext . . 0.37
Gibraltar Consol. . , 1.12
Gold. Clem. Claims , 1.06
Great Boulder . . 7.31
Great Fingall Reefs . 0.31
Hampton Plains . . 4,25
Hannans Brown Hill . 6.25
Lond . & Cont. J . C. 0.12 prem

wird in einer Minute angefertigt, auch künstlerische Aus¬
führung von Wappen und Monogramms in der

Gravir-Anstalt von
Adalbert Weiszmayev,

Ausstellung Aieskallen
Maschinenhalle.

6. Rossel Nachfolger,
13 Goldgasse 13 . Jt. Beck , 13 Goldgasse 13,

empfiehlt sein großes Lager in:

Kinderwagen, Reisekörbe,
Blumentische, Markttaschen,
Wäschepuffs, Markt-,Arbeits-,
Zier-,Versandt- u.Waschkörbe

ttt allen Grützen.
Frische Schellfische

" >n Elspackung, mittelgroß, per Md. 20 Pfa.

4496

in Eispackung, mittelgroß, per Pfd. 20 Pfg.
358 J . Schaab , Grabenstrahe 3.

Unterzeichneter empfiehlt: 1. Qual . Rindfleisch
60 —64 Pf , 1. Onal . Kalbfleisch 60 —66 Pf.
133* Adam Bommhardt , Römerberg 1.

180

Neue Ansen,
», Grü«kerrr,
„ Salzgurken,
r> Essiggurken,
„ sioll. Noüsiarmge, 6, ««.»oPfg.

Huber . Bleicbstraste 15.

2 Pneumatik-Fahrräder
sbhr gut, Preis 120 u. 140 Mk., unter Garantie zu verkaufen.
125* J . Fuhr , Goldgaffe 18.

4 . Reichsanleihe
M, do.
3 . do.
4 . Preues. Consols
3*/. do.l
3 . do, ,
5°/0 Griechen ' ,
5°/0 Ital « Rente.

106,06
104 £0

09,60
105.80
104.85
SS,75
30,20
87,70

4°/0Oest. Gold-Rente i, 104,90
4'/6 . Silber -Rente . 87,00
i ' l-j Portug , Staatsanl.
U/s do, Tabakanl. 97,10

26.30
99,70

4 . . äussere Aul,
6 . Rum. v. 1881/88"

,4 . do. v. 1890 i  .
4 . Russ. Consols . .
5 . Serb. Tabakanl. .
<* . „ Lt .B.(Nisch-Pir.)
5 . , St.-E.-B. H.-Obl.
4°/ Span, äussere AnL
5°C Türk Fund- .
5% do. Zoll- ,
n ■ do . .
4°/« Ungar. Gold-Rente 104 20
4‘/2 , Eb. „ v. 1889 106,30
4>/2 » » Silb . , . 87,10
5°/„ Argentinier 1887 63,80
4' /a . innere 1888 56.80
4l/3 , äussere . .
4°/ö Lnif . Egypter
37, Priv. . . .
ii0;0 Mexicaner äussere
5°/o do. E.-B. (Teh.)
3*/,

102,80

64 60
öl,50
94,-
20,70

56,90
105,80
103,10
91,60

, 82,80
do. cons. inn. St. 25,60

Stadt -Obligationen
3*/j abg. Wiesbadener 105,30

1887 do. 102,503' .
4°/„ do. v. 1896
4°/0 1 86 Lissabon
4°/0 Stadt Rom II/VlIl.

102,20
71,10
86,80

Bank-Actien
Deutsche Reichsbank . 159,60
Frankf. Bank , 179,00
Deutsche Eff.-W.-Bank 11720
Deutsche Vereins- , 122’10
Dresdener Bank . . 160 00
MitteldeutscheCred.-B. 111,40
Nationalb. f. Deutschi. 143,00
Pfälzische , „ 137 39
Rhein. Credit- , 136,30

» Hypoth.- , 162,—
Württemb. Verbk. „ 149,80
Oest. Creditbank . 312,25

Bergwerks-Actien.
Boohum. Bergb.-Gussst. 162,90
Concordia . . . . 277,_
Dortmund Union-Pr. , 48 90
Gelsenkirchener . . . 176,60
Harpener . . . . . 160,50
Hiberma . 182,30
Kaliw, Aschersleben . 145.20

do. Westeregeln . 164,30
Riebeck, Montan . . 183,50
Ver. Kön. und Laurah, 157,60
Oesterr. Alp. Montan 69,lo

Industrie-Actien.
AUgem. Elektr.-Ges, . 230.30
Anglo-Cont-Guano . 95,80
Bad, Anilin.- u. Soda 427,—
Brauerei Binding . . 226,60

, z. Essighaus 77,—
, z. Storch(Speier) 135,50

Cementw. Heidelberg . 161,70
Frankf. Trambahn , . 296,70
La Veloce Vorz.-Act. 122,60

do. Stamm-Act. 112,20
Brauerei Eiche (Kiel) 198,10
Bielefelder Masclif. . 338,—
Chem. Fahr . Griesheim 2 0,82

Qoldenberg 171,—

D, Gold u. »ilb.-Scft. 268,30
Farbwerke Höchst . 430 50
Glasind. Siemens . . 194,20
Intern. Banges. Pr.-Aot. 179,80

. „ St.- , 174,00
» Elektr .-Qes. Wien 132,90

Nordd, Lloyd . . . 112,50
Verein d. Oelfabrikon 102,00
Zellstoff, Waldhof . . 214 20

Eisenbahn<Actien.
119,50
213,00

91.37
308,25
89,59
49,

235,12
106,80
165 50
136,90
138,20

93 90

uviueuuorg l i l, — ,r/ (
Weiler . . 240,5013°/,

Hess. Ludwigsbahn
Pfälz.
Dux, Bodonbaoh .
Staatsbahn . .
Lombarden , . '
Nordwestb, . , -
Elbthal . , . ,
Jura -Simplon . ,
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord-Ost

» Central.
Ital. Mittelmeer ,
, Merid. (Adr. Netz) 120 20

Westsicilianor . . . 56,00
sub Prince Henry . . 91,40
Eisenbahn-Obligationen.

4°/0 Hess . Ludwigs!». . -
4% do.vBKS 1/,101.40)
4% Piälz .Nordb. Ldw.

Bex. u, Maxbahn .
Elisabethb.steuarf.

do. steuerpfl.
Kasch. Odb.-Gold 102,80

do, Silber 109,60
Oest. Nordwestb. 115,20

, Slldb. (Lomb.) 109,70
, do. . . 73,20
» Staatsbahn . 117,20

Oest. Staatshahn , 104,89
, do. 1 VIU. 9610
, du. IX. 92,70

4».
4°/.
4°/#
4°/,
5°/.
b°/»
»°/o
5°/,
4°/o
3°/o

99.90

103,50
103,50
99.90

Berliner
SeMusseourse.

25. August Nachm, 2,45.
Credit . 281,10
Disconto-Cominnnd. . 210,20
Darmstädter . . . 156,10
Deutsche Bank . . 187 2̂0
Dresdener Bank . . 160,00
Berl. Handelsges. . . 153,3.)
Russ. Bank . . . . 129 .10
Dortmund, Gronau. . 167,50
Mainzer . . . . 119,40
Marienburger. , . . 90,20
Ostpreussen . . . . 90,—
Lübeck, Büchen , . I47f
Franzosen . . . . . 143,75
Lombarden . . . . 43,70
Elbtbol . 138,20
Buschterader L, B. 271,10
Prince Henry 91.30
Gotthardbahn 165,60
Schweiz. Central . , 138,60

„ Nord-Ost . . 137,10
Warschau, Wiener . . 200,
Mittelmeer . . . . 94,00
Meridional . . . . 115 , 0
Russ, Noten . . . . 216,25
Italiener . . . . . 88 , :0
Türkenloose . . . . 104 .70
Mexicaner. . . . . 0i,3O
Laurahütte . 157,70
Dortmund. UniouV. A. 46,00
Bochumer Gussstahl . 163, id
Gelsenkirchener B. . . 172,60
Hnrpenor . 161,00

Lumpen , Knochen , Eisen,
Papier , Bücher , Zeitungen,
Glasscherben , alte Metalle
und Flaschen zu verkaufen Hat,
bekommt die Höchsten Preise und

, , dieses auf Verlangen pünktlich am
Hause abgeholt von 102

Georg Jäger,
Hirschgraben 18 , Michelsberg 38.

schriftliche u. Rechnungsarbelten
CT jeder Art, sowie Rechtssachen
besorgtI». Oppel , Eltville,
Yolzstraße 18. a

. , groß , jsaffee-
, brenner . Blechtopf mit
Henkel zum Tragen, Wiege-
meffer , stein . Topf billig,
a Gustav.Adolfstraße6, 2 Tr.

Walkmühlstr . 30
herrsch, neu herger. Wohnung,
4 Zimmer ni. K., Abr. h. per so.
fort zu vermiethen. a

Adlerstraße 53
ist eine kleine Wohnung zu ver¬
miethen. «

Biberni»
Hamb Am. Pack
Nordd. i-loyd . ,
Dynamite Truste
lleichsanlehe > .

182,60
131,00
111. 10
l *o.[>0
»9,55

Herr Rose.
Fri . Ulrich.
Frl . Lüttgens.
Frl . Scholz.
Herr Schreiner.
Herr Rodius.
Herr Neumann.
Fr . Posstn-Lipski.
Herr Greve.
Herr Rudolph.

KönigLrche Schauspiele.
Donnerstag, den 27. August 1896. ° 173. Vorstellung.

Comtesse Gnckerl.
Lustspiel in 3 Akten von Franz von Schönthan und

. Franz Koppel-Ellfeld.
Alois von Mittersteig, K. K. Hofrath
Clementine, seine Frau
Cilli, beider Tochter.
Gräfin Hermanee Trauchau.
General Smvatschesf
Horst von Neuhosf, sein Neffe
Leopold von Mittersteig, Bade-Commissar
Rosa, Kainmerjungfer der Gräfin .
Wenzel, Diener beim Hofrath
Baumann . . . , ]

Ort der Handlung: /Karlsbad. Zein "l818^
Die neue Dekoration und die neuen Requisiten sind aus den

Atelier des Känial. Theaters.
Anfang 7 Uhr. ----- Einfache Preise. — Ende 9 1/. Uhr

Freitag, den 28, August 1896. 174. Vorstellung.
Cavalleria ruriieana.

m , (Sirilmnischc Baucrnchre .)
Melodrama m 1 Aufzug, den, gleichnamigen Voiksstückv. G. Veraa
entnommen von G. Targioni-Tozzetti und G. ONcnasci. Deutsche
Bearbeitung von Oskar Berggruen. Misik von Pietro MaScagni.

Mustkaii,che Leitung: Herr König!, slapellmeistcr Rebicek.
Regie: Herr Dorncwaß.

Hierauf:
^Die Negimentstochter.

Eouusche Oper in 2 Akten, »ach dem Französischen der Herren
'Laint Georges und Bayard. Musik von Doniretti.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Schlar.
Regie: Herr Dorncivaß.

Anfang ti ll2 Uhr . — Einfache Preise.
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Mögt ii.
trinkt nur

Bester Kaffeezusatz,
Engelhardts

in Packeten mit eingetragener Schutzmarke (Kaffee trinkende Dame.)
Ueberall zu habe». — Ausgestellt Haupthalle 76 . Ausstellung für Hotelwesen.

Malz -Kaffee,
Cichorien -Kaffee,

Gesündest. Kaffee-Ersatz.

K

3:

r$ -

S Hübscher Spaziergang
A nach dem

Bierstadter Felsenkeller,
Bierstadterstraste 21.

Restaurant der Neuzeit entsprechend her-
gerichtet. Großer schattiger Garte « (ca. _

J * 1000 Sitzplätze), neue gedeckte Haste» mit *-
herrlicher Fernsicht über Wald, Flur u. Felder.

Diner », Souper » «. Speise « ä la carte k~
zu jeder Tageszeit. UorMgliche » Kagerbier,
reeüe Meine , KaLee , Milch und stets
frischen Knche».

Aufmerksame Bedienung zusichernd, zeichnet
Hochachtungsvoll ^

4141 Gr . Scheller , Restaurateur ^

Zum Krokodil.
Heute frische Sendung

Spaten -Brän

I
«

Z
t3
M
8n

i

Marki &lr . sL«
En gros.

Emmenthaler Käse,
Schweizer Käs «,
Gaudakäse (2 Pfd.-Laibe),
Holländer Käse,
Edamer Käse,
Glaruser Kräuterkäse,
Gr. Gerauer Handkäse,
Bauern - Handkäse,

empfiehlt

En detail ,
Camembertkäse,
Victoriakäse,
Frühstuckskäse,
Romatourkäse,
Limburger Käse,
Kümmeistreifenkäse (
Gr. Liptauerkäse,
Nieheimerkäse

6 Wienert Nachf. W. Schräder,
3842

Speoial-Gesohäft für

Eier, Butter , Käse, norddeutsche Wurst etc.
-pm | „ . Billigste Bezugsquelle , mmmmmmm*—

\
s
I
M».
Pt*
1
SS
CE9i
9
M
vs

I

Pr . dicke mehlreiche

Kartoffeln,
5 per Kumpf 16 Pfg,Loh. SuLÄ,

Kartoffelhandl.,
131* 18 Metzgergasse 18.

301

olländische Vollhäringe
per Stück 3. 5 , 8 und 10 Pfg.
per Dutzend 32 , 30 , 85 Pfg . und 1 Mk.

Adolf Maybach ; WellriWaßt 22.

per Kumpf 1b Pfg . ," neues
Mainzer Sauerkraut, per
Pfd . 1b Pfg ., Zwiebeln , per
Psd . b Pfg . 129*

Kirchner,
Wellritzstr. 27, Ecke Hellmundstr.

Zwei gut erhaltene gebr.Smgn-Wmfihme»
(fast neu) bist, zu verk. Näh.
i. d. Expd. d. Bl._353

8m KmdnlikgrmM
zu 5 Mk. zu verkaufen. a

Näh . Gustav-Adolfstraße 4, 8.

Ai{taufen gchchi
eine Hundemarke von 1896.
Näheres in der Exp, d. Bl . a

Mädchen
können das Kleidermachen und
Zuschneiden gründlich u. unent¬
geltlich erlernen. a

Hellmundstraße 4, 1. Et.

io Anstich genommen. 337

^r ^ odfaniieii
Saalgksse 32 (nahe dem Kochbrunnen).

ALS" stsu bsrgsricbtsttz hokaütätsn.
Vorzüglicher Mittagstisch zu 60 und 80 Pfg.

Reichhaltige Speisekarte zu jeder Tageszeit.
KLageckerher Mainzer Actieu-Bmerei

Reine Weine, diverse Liqueure «. s. w.
ST Neues Dorfslder . Billard . ^

1592 Aloys TJlzhelmer.

Restaurant„Zum Rodensteiner”,
Ecke der Bertram - u. Hellmundstrasse 10.

Neue » elegant eingerichtetes Local,
la . Lagerbier

der „Wiesbadener Brauerei -Gesellschaft “.Reine Weine derI. Firmen.
Guter Mittagstisch zu 80 Pfg. u. höher,

sowie eine reichhaltige Frühstücks - u. Abendkarte.
kJC“ Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Hochachtungsvoll
J Emmerich,

237_langjähr . Oberkellner im „Rothen Haus “.

TiSä

faiiäuschen
Restaurant und Sommerfrische.
Von der Walkmühle (Endstation der elektrischen Bahn)
in 20 Minuten, und von der Beausite (Endstation der

Dampfbahn) in 30 Minuten bequem zu erreichen.

Frankfurt a. m.
HOTEL DREXEL.

(Altrenommirtes Haus . — Weinhandlung ) Telephon 856,
im Centrum der Stadt gelegen, Besitzer Wilh. Müller.

Nächst dem Ostbahnhof. — vielbesucht von Reisenden u. Familien.
Trambahnverbindung von Morgens 5 bis Abends 12 Uhr nach allen

Eichtungen.
Ueber 100 Fremdenzimmer und Salons.

Angenehme Sommerhalle und Wintergarten.
Geeignete Conferonz - Zimmer . — Bäder im Hause.

DINERS und SOUPERS  werden jederzeit sofort servirt.
Centralheizung . Electrisches Licht.

Mit grösseren Reisegesellschaften günstiges
_ Arrangement._ 857

Geisenheim im Rheinga«Crastliof „lur Linde (̂
(Hotel des deutschen Radfahrer -Bundes)

neu eingerichtet, empfiehlt sich den Herren Geschäfts- sowie
Vergnügungsreisenden. 1032
Besitzer: Willi . Christ . Wollmann.

Weinbau und Weinhandlung.

Niemand versäume , einen Probe -Cenrner
k Mk. 1 — franco Haus zu bestellen.

ausbrandZtz

Hei
Friedrichstraße 44,

empfiehlt guten bürgerliche » Mittagstisch von 60 Pfg . an,
in und außer dem Hause, im Abonn ement billiger. 263

I
per V, Fl. ä Mk. 2.40 |

Hamborg,"Tropfen.. .. „ 2.-
Alter Schwede .. .. .. .. 2-

liefert flaschenweise in vorzüglichster
Qualität.

.(EL.T3.gt3 .St IPe 'fe&tSi
Liqueur-Fabrik,

gegründet 1861 , 4880
Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe.

^oldminen -Industrie
Sachgemäße Informationen ortheilen

Schober&Dönitz, ,,K‘S’™
275b

und LONDON E. C.
Conthall Houso , Copthall Avenue.

Der beste Sanitätswcin ist Apotheker » „roth-
goldener" 21

Malaga Trauben-Wein
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens em¬
pfohlen für schwächliche Kinder , Frauen , Neconvalescenten,
alte Leute re., auch köstlicher Dessertwein. Preis per '/,
Orig .-Fl . M S . S0 , per ll2 Fl . M . 1 .30 , Zu haben nur in
Apotheken. In Wiesbaden in De. Lade 's Hofapotheke.

Herrschaften und Fnhrwerksbcsitzer
werden bei Besuch der Fach- u. Gewerbe-AuSslellung auf die von
der Wagonfabrik Ph . Brand , Wiesbaden , in der Haupthalle
links ausgestellten Wagen aufmerksam gemacht. 93*

Offerire I » gew . mcl . Kohlen (50 °/0 Stücke ) zu

Mk. 19.50
per 20 Centn « netto franco Haus.

Nuhkohlengries per Fuhrek 20 Centner Mk. 12.— netto
franco HauS . sowie alle anderen Sorten Kohlen und Brenn¬
materialien in bester Qualität zu den billigsten Preisen.

Bestellungen werden auch bei Herrn Fr - Rohr , Taunus¬
straße 24, entgegengenommen. 185

Ang . Knipp,
Com ptoir : Hellmun dstrasie 33.

h n e Wl li h e
erhält man eine blendend weisse
Wäsche mit dem garantirt un¬

schädlichen
Moment-Wäsclie-Reiiii£er

von J. F. Kämmerer , Ludwigsburg.
Grösste Ersparniss an Zeit und

Geld.
I Pfund Moment-Wäsche-Keiniger
wirkt weit besser und rascher,
wie 2 Pfund bester Kernseife.

Harte Seift pfundweise, weiche
(weisse parfümirte Schmierseife ) offen und in kleinen Kübeln.
Zu haben bei : Ph . Köhler , Reutzenhain , Carl Wengenroth in
Wengenrod, A.Hemberger. Zorn._251

Gkdmlhte md neue Möbel:
1 hochfeiner, 3thür. eichen. Kleiderschrank mit Schnitzereien,
1 eichen. Büffet, 1 Mahagoni» und 1 Nußbaum-Büffet,
mehrere Ausziehtische mit Einlagen, rundeu. ovale Tische,
polirte Kleiderschränke, 1 großer Mahagoni-Spiegel mit
Trümeanx, Kommoden, Schreibtische, schöne Waschtische
mit Marmorplatten, 1 sehr gutes Berticow, Gallcrie-
schränkchen, Consolchen, 1 Flurtoilette, 1 Vierth, grüne
spanische Wand, 1 Plüschgarnitur mit 2 Sesseln, große
Auswahl von Sopha's und Chaiselongues, Sesseln,
6 Mahagoni-Stühle, 1 dto. Schreibtisch, Sopha mit
Tisch, 1 Waschmange, vollständige Betten in allen Größen,
einzelne Matratzen und Deckbetten. 1- u. 2thür. lackirtc
Kleiderschränke, Küchenschrünke,Anrichten, Waschkommoden
und Consolchen, Nachttische, Weißzeugschränke, Zimmcr-
closets, 1 Sitzbadewanne, 1 Kindersitzwagen, Einmach-
gläser, 1 kleine Obstpresse, 1 großer kupferner Kessel,
Spiegel, Bilder, Gallerten, Portieren, Fensteroorhänge,
1 eiserne Kiste mit 6 Schlössern und noch vieles andere
werden sehr billig abgegeben.

Sämmtliche Sachen sind nur HcrrschnftSsachen, auch
werden Möbel und andere Gegenstände in Kauf und
Tausch genonimen. Transport frei in's Haus.

126*
Jaeoüi Fuhr,

12 Goldgasse 12.
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1 . Schneider ’s Reste - Verkauf
Nr . 200.

dauert Ms lamstag , den ÄO. Ang n̂sit
In sämmtüchen Abtheilungen meines Waarenhanses sind dieKQ ®tC 9 um damit zu räumen,

zn aussergewöhnlich billigen Preisen
zum Verkauf ausgelegt.

fortwährender Eingang yoii Neuheiten für die Herbst -Saison.
Uniformirtes Deutsches

Veteranen-̂ Landwelir-Corps
Wiesbaden.

Hierdurch erfüllen wir die traurige Pflicht,
unsere Mitglieder von dem am 24.August erfolgten

1Ableben unseres Kameraden

Wilhelm Henning
geziemend in Kenntniß zu setzen.

Die Beerdigung findet am 27 . August,
Nachmittags

| Schwalbacherstraße 55, aus statt.
Das Corps betheiligt sich an derselben in

Uniform mit Fahne und Musik.
Die Mitglieder werden gebeten recht zahlreich

3 3/4 Uhr , vom Sterbehause,

im Corpslokal „3 Könige", am genannten Tage, I
Nachmittags3 Uhr, zu erscheinen.
348 Der Borstand.

Altdeutsche Weinstube

72

838b

Die erste WeWe Kunstlmf-Halle
von

e
(

|Franz Schneider usionbergS
mtf hr»m

)3 * Miwpl* SJJJT««*” 8l>»fi-AilSßkllm>gch>ille,^
^ ist PölltlCrllÖß JliSCUh eröffnet worden. 239 0!Preis pro Wurf von4 Scheiben 10w mx

VW

Wachstuche
empfiehlt zu bekannt billigsten Preise»

Hermann Stenzel , Tapetenhandiung, Ellenboppsse 16.

ElttnoreHr. 5,
Schon lange, lange schmachten wir,
Nach dem versprochenen Füßchen

Bier,
Mach' Vetterchen der Sach' ein End
Daß uns die Kehl nicht noch an-

brennt.
Einige Bekannte: |

128* C. K. G. J. A. 8 Pf. ü.

Israelitische Gratulationskarten
zu haben bei Caesar Lange.
321 Metzgergasse 35.

Chemische
Wasch Anstatt

von

Fried v*. Re Hz,
Mainz.

Ein Kleid waschenv. Mk.2 .—  an.
1Herrnanzug waschen Mk. 2 .50
1 Hose „ „ —.70
1 Weste „ „ - .50
Gardinen zum waschenL Blatt
4982 Mk. —.60
Amialmiestellß für Wiesbaden

bei

A . Matthes
Langgasse 7 . |

Bedarfs-
Artikel

für Herren o. Damen
versendet Bernb. Taubert,
312b Leipzig VI
Mustr . Preisliste gratis

und franco . 664b

JjfifQfJj 243 reiche Parthiensendet sofort.Offerte»
Journal Charlottenburg B̂erlin).

Alle Lchttinklarbkitk«
das Repariren und Poliren der
Möbel, das Herstellen vonParquet»
böden werden prompt und billig
besorgt. N.Steing.20, Hth. 2.St.

SchlofftkgkWst
chtiger , selbstständigtüchtiger , selbstständiger

Arbeiter sofort für dauernd
gesucht.
130* Friedrichstratze 8.

Wegen Aufgabe des Geschäfts
fortgesetzt

' _ Riidesheim a . Rh.
ÜIS ** in nächster Nähe der Zahnradbahn-Station.

Vorzügliche Weine.
Restauration zu jeder Tageszeit.

Mtitaastiflh von 12—2 lilir.
Sehenswürdigkeit : Interessante Glasgemälde , Rhein-

sagcn d̂arstcllcnd . 1012b
Besichtigung der Kellereien ist gerne gestattet.

gänzlicher Ausverkauf
meines Lasers in Manufacturwaaren in nur
guten reellen Qualitäten,

zu ausserordentlich billigen Preisen«

RchendlNödcrneZlhinnck-il.so!jdkLtdtllilllllttll
kauft inan reell und anerkannt billig bei

Ferd, Mackeldey, Wilhelmstrasse"3?,
Bitte Preise zn vergleichen.

Ti

Marktstrasse 21 .
Laden mit und ohne Einrichtung per 1. Januar 1897 , bei Uebernahme des Lagers

evtl, auch früher zu vermiethen.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlags anst all , Schnegclberaer & Hannemann.  Verantwortliche Redaktion: Für den polililchen Thei! und das Feuilleton: Ches-Nedacteur
Friedrich Hannemann;  für de» lokalen und allgemeinen Thcil : Otto von Wehren;  siir den Jnseratenlheil: Äug . Peiter.  Sämmltich in Wiesbaden
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